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Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 26. Februar. Der Erzbiſchof von Prag, Kardinal

Fürſt Schwarzenberg, iſt zum Beſuch des hieſigen Fürſtbiſchofs geſtern
hier eingetroffen und in der fürſtbiſchöflichen Reſidenz abgeſtiegen.

Stuttgart, d. 26. Februar. Die geſtern und heute hier ver
ſammelt geweſene Eiſenbahnkonferenz war von etwa 50 Eiſenbahn
verwaltungen beſchickt reſp. von 85 Vertretern derſelben beſucht. Es
iſt von derſelben, dem „Süddeutſchen Börſen- und Handelsblatte“ zu
folge, im Weſentlichen die Beibehaltung des ſeitherigen Sommerfahr-
plans beſchloſſen worden nur der zu Gunſten der Wiener Weltaus-
ſtellung im vorigen Jahre eingelegte Schnellzug ſoll wegfällig werden.

München d. 26. Februar. Das Schwurgericht für Oberbayern
hat heute den früheren Redakteur der „Volkszeitung“, Michael Lang,
wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers und des Bezirksgerichts

Weilheim durch die Preſſe in conlumatiam zu einer einjährigen Gefäng-

Wien d. 26. Februar. Das „Vaterland“ veröffentlicht einen
Aufruf an die konſervative Partei behufs Sammlungen zur Unter

ſtützung und Pflege der verwundeten Karliſten.Bern d. 26. Februar. Der Bundesrath hat den Abbé Collet

auf ſein Geſuch um Zurücknahme des gegen ihn ergangenen Auswei-
ſungsbeſchluſſes abfällig beſchieden.

Madrid d. 25. Februar. Nach einem von der „Gaceta“ ver
öffentlichten Telegramm vom Kriegsſchauplatze im Norden hat die Avant-
garde des Generals Moriones heute den Vormarſch von Somorroſtro
wieder begonnen. Zwei Bataillone ſind bereits bis San Martin vor-
geſchoben worden.

London, d. 26. Februar. Der Marquis von Abercorn iſt zum
Vizekönig und Generalgouverneur von Jrland Oberſt Taylor zum
Kanzler des Herzogthums Lancaſter, Howker Hamilton zum Unterſtaats-
ſekretär im Departement der Kolonien Hamiltvn zum Unterſtaatsſekre-
tär im Departement für Jndien ernannt worden.

Amſterdam, d. 26. Februar. Der vor Kurzem zum Erzbiſchofe
der altbiſchöflichen katholiſchen Kirche (von Utrecht) gewählte Geiſtliche
Cornelius Diependaal hat gutem Vernehmen nach die Annahme dieſes
Amtes abgelehnt.

Athen, d. 25. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Depu-
tirtenkammer wurde von dem Abg. Lombardos der Antrag eingebracht,
das Miniſterium Deligeorgis in Anklagezuſtand zu verſetzen. Die An-
hänger des abgetretenen Miniſterpräſidenten ſtellten den Gegenantrag,
von der Erhebung einer Anklage abzuſehen und die Geſchäftsführung
des Miniſteriums einer Unterſuchung zu unterziehen, durch welche das
Verhalten deſſelben gerechtfertigt werden würde.

Konſtantinopel, d. 26. Februar. Die armeniſche Frage iſt
auf Grundlage der Gewiſſensfreiheit entſchieden und die Gemeinde der
haſſuniſtiſchen Katholiken als eine von dem Patriarchen der Antihaſſu-
niſten unabhängige Gemeinde anerkannt worden. Die Jnveſtirung des
Vertreters dieſer Gemeinde bei der Pforte findet heute ſtatt.

Halle, den 27. Februar.
Der Reichstag hat ſeine Plenarſitzungen bis zum nächſten Diens-

tag vertagt, um den Commiſſionen Zeit zu laſſen ſich eingehend mit
den ihnen zur Vorberathung überwieſenen Geſetzentwürfen beſchäftigen
u können. So fand am Montag die erſte Sitzung der Commiſſionr das Geſetz, betreffend die Erledigung katholiſcher Bisthümer ſtatt.

Aus der Generaldiscuſſion, auf welcher ſich die Behandlung beſchränkte,
heben wir nur einen allerdings ſehr bemerkenswerthen Punkt hervor.
Nachdem der Abgeordnete v. allinckrodt, welcher die ganze Richtung

der neuen Kirchengeſetzgebung mit den bekannten Gründen bekämpfte,
wiederholt betont hatte, daß es den Katholiken durch ihr Gewiſſen ver-
boten werde, den ergangenen Geſetzen Folge zu leiſten, wurde vom
Abgeordneten Windthorſt (Bielefeld) ganz beſtimmt erklärt, daß es keine
Vorſchrift der katholiſchen Religion gebe, mit welcher die betreffenden
Geſetze im Widerſpruch ſtänden und daß deshalb für das durch die
katholiſche Religion geleitete Gewiſſen nicht der geringſte Grund vorliege,
den bisher erlaſſenen Staatsgeſetzen die Anerkennung zu verſagen. Er
müſſe deshalb an den Abgeordneten v. Mallinckrodt die directe Auf-
forderung richten ihm irgend einen Satz, irgend eine Vorſchrift der
katholiſchen Religion zu bezeichnen, welche eine Befolgung der geſetzlichen
Beſtimmungen verbiete, unmöglich mache oderauch nur zu erſchweren geeig-
net ſei. Der Abg. v. Mallinckrodt ſah ſich in Folge dieſer ſcharfen Jnterpella-
tion zu der Erklärung gezwungen, daß wenn man von dem Geiſte und der
allgemeinen Richtung der Geſetze allerdings abſehe, und jede einzelne
Beſtimmung derſelben an ſich betrachte, kein einziges der bisher
erlaſſenen Geſetze mit einer ausdrücklichen Vorſchrift der katholiſchen
Religion in Widerſpruch trete. Es iſt dieſes offene Zugeſtändniß
um ſo werthvoller, als bisher in Parlamenten Volksverſammlungen,
Vereinen und in der Preſſe von den Wortführern der ultramontanen
Partei ſtets das Gegentheit behauptet und die ganze Agitation gerade
auf den Satz geſtützt werde, daß die katholiſchen Bürger ohne Ver-
leugnung ihrer religiöſen Ueberzeugung nicht im Stande ſeien den
Kirchengeſetzen den ſonſt gebotenen Gehorſam zu leiſten.

Ein beachtenswerthes Zeugniß für den vaterländiſchen Geiſt, dec
in der bairiſchen Armee herrſcht, giebt folgende Stelle des Unterrichts-
Leitfadens ab, der vom Oberſtlieutenant von Parſeval herausgegeben
wird. Es heißt am Schluſſe des 17. Abſchnitts, wo es von dem Ver-
halten des Beurlaubten handelt:

Gegenwartig ſtreiten ſich zwei Parteien um die Gunſt der Maſſen. Die rothe
Jnternationale Kommuniſten Sozialdemokraten 26.) predigt den Umſturz der be-
Frpepden Ordnung und Krieg gegen die Herrſchaft des Kavitals ordnet Strikes
er Handwerker an und erklart den Arbeiterſtand fur unterdruckt, wahrend er nie

freier war, als jetzt. Die ſchwarze Jnternationale (Ultramontane, Patrioten) da-
gegen will das deutſche Reich umſturzen und an ſeine Stelle die römiſche Prieſter-
herrſchaft ſetzen dazu ſollen die Franzoſen helfen! Die Schwarzen erklaären die
Kirche in Gefahr, welcher doch nur durch ihr eigenes haß- und racheſuchtiges Ge-
bahren Gefahren droht, und wurden am liebſten einen Religionskrieg entzunden.
Beider Ziele ſind en ſtaatsverbrecheriſch. Hute darum Jeder ſich vor ihren
Lockungen und bleibe treu ſeinem Fahneneide.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ weiſt die Prätenſionen der
franzöſiſchen Preſſe zurück, daß Frankreich bald wieder an Stelle
Deutſchlands an der Spitze Europa's ſtehen werde. Das offiziöſe Or-
gan ſchreibt: „Jn der That, wäre dies der Fall, ſo würde die Unab-
hängigkeit der ganzen Welt in Frage geſtellt ſein. Der für Pariſer
Zeitungen verzeihliche Gedankenfehler beſteht nur darin, den Unterſchied
zu verkennen wir ſind keine Franzoſen die Deutſchen ſind die Sieger,
ſie ſchreiben nicht der Welt Geſetze vor ſondern ſich ſelbſt das Geſetz
der Mäßigung, und von wegen der Macht und Größe Deutſchlands
hat Niemand für ſeine Unabhängigkeit Sorge zu tragen. Was die Pa
riſer Blätter uns von Weltherrſchaftsgelüſten andichten, läßt uns nur
den von der Wucht unerhörter Niederlagen erdrückten, doch immer nicht
erſtickten Trieb in der Seele Frankreichs leſen.“

Die „Spenerſche Zeitung“ erinnert daran daß es vorgeſtern 25
Jahre her ſind, daß zum erſten Male die beiden Häuſer des Land
tages in dem weißen Saale durch König Friedrich Wilhelm IV. er-
öffnet wurden. Nachdem das Blatt dann auch auf die bis heute ver
floſſene Zwiſchenzeit einen Blick geworfen, kommt es zu folgendem
Schluß: „Preußen kann ſein vierteljahrhundertjähriges Landtags Jubi-
läum mit Befriedigung feiern. Es kann mit Stolz und Freude auf



die Geſchichte dieſer 25 Jahre zurückblicken. Sie iſt reich an Kämpfen,

aber auch reich an Siegen. Vor Allem aber hat ſich der preußiſche
Landtag ſtets als gut deutſch erwieſen. Er hat die deutſche Einheit
ſtets mit Eifer gefördert.“ Von den heutigen Mitgliedern des Ab-
geordnetenhauſes ſind nur 4 welche der erſten Zweiten Kammer ange-
hört haben und zwar die Abgg. Dr. Eberty, Fubel, Jung und
v. Kirchmann. Mitglied der Kammer war auch der Reichstags-
Abgeordnete Schulze (Delitzſch) und der Reichskanzler Fürſt Bis-
marck, damals Abg. v. Bismarck-Schönhauſen.

Zu der in der Rede des Grafen Moltke aufgeſtellten Statiſtik
über die franzöſiſche Wehrkraft bemerkt die République Francaiſe:

Indem wir dieſe Zeilen laſen, konnten wir nicht umhin einigermaßen beſchamt
in uns ſelbſt Einkehr zu halten. Wir haben uns gefragt: wie viele unter den
152 Jnfanterieregimentern vollſtaändig wie viele unter den 18 Armeecorps wirk-
lich im Stande ſind ins Feld zu rucken, wie viele unter den 323 Batterien ausge
rüſtet und bewaffnet ſind und über ein u Material W irhaben uns gefragt, wie weit in dieſem Augenblick die Centralorganiſation gediehen
iſt, welche jener Streitkraft den Aufſchwung, die Ordnung und die Genauigkeitgeben ſoll, ohne welche ſie gelahmt bliebe. Wir haben uns gefragt, ob unſer Geg-
ner nicht eine grauſame Kritik unſerer Anſtrengungen machen wollte, indem er ein
Ziel als erreicht darſtellte, deſſen Entfernung wir ſelbſt nicht zu meſſen wagen.
Aber was unſere Verwirrung verdoppelt hat, das iſt die Verſicherung, welche Herr
v. Moltke ſeinen Landsleuten gab, daß die franzöſiſche Nationalverſammlung, „noch
kriegeriſcher als der Kriegsminiſter ſelbſt,“ von ſich aus eine Erhöhung des Credits
votirt hat, um die zweite Hälfte des Contingents einzuberufen. Wir haben dabei
leider daran zuruckdenken müſſen daß der Kriegsminiſter den beſcheidenen Beitrag
von 5 Millionen abgelehnt hat, welcher die Ausfuührung dieſes Theils des Recru
tirungsgeſetzes ermöglichen ſollte, und daß die Natiovalverſammlung es nicht fur
räthlich hielt, dem Miniſter einen 32 aufzuerlegen, ſo daß auch dieſes Jahr
das neue Militärgeſetz ein todter Buchſtabe bleibt. Wie Herr v. Moltke, vielleicht
ironiſch, ſagte, hat nicht die „kriegeriſche“ Stimmung der Nationalverſammlunguüber bie Commiſſion und den Miniſter, ſondern der Miniſter der Finanzen, nicht des

Krieges, hat über die Commiſſion und die Nationalverſammlung die Oberhand be
halten. Endlich haben wir uns, ebenfalls mit einiger Wehmuth, erinnert, daß ganz
kürzlich, als eine Seite der n durch die Dazwiſchenkunft meh
rerer Delegirten der Heerescommiſſion das militäriſche Jntereſſe im Schoße der
Budgetecommiſſion verſtarken wollte, die Regierung und nach ihrem Vorgehen die
Kammer ſich weigerte dieſe ſchuützende Dazwiſchenkunft anzuerkenner, ſo daß nachwie vor der große Endzweck des Kriegsminiſters den Budgetunternehmungen des

Finanzminiſters gegenüber des nothwendigen Schutzes entbehren wird. Noch bleibt
uns, wie man ſieht, viel zu thun uübrig, um die Befurchtungen zu rechtfertigen wel
chen Graf Moltke vor dem deutſchen Reichstag Ausdruck verliehen hat.

Jn Frankreich macht der Bericht der parlamentariſchen Unter-
ſuchungs-Commiſſion über die Akte der Regierung der „nationalen Ver
theidigung“ großes Auſſehen. Der Bericht kommt zu folgendem Schluß:
„So hat Frankreich das grauſame Schickſal gehabt, daß vor wie nach
dem 4. September politiſche Berechnungen, Unfähigkeit oder Dünkel-
haſtigkeit der Regierenden trotz aller Opfer, trotz der Ergebenheit und
Tapferkeit ſeiner Kinder die Armeen zu Grunde richteten. Allerdings
waren die Umſtände nicht dieſelben für die beiden Regierungen und
ihre Verantwortlichkeit iſt nicht dieſelbe. Aber wenn das Kaiſerreich
für uns der erſte Urheber unſeres Unglücks bleiben muß, ſo iſt die Re
gierung des 4. September, deren Verfahren unſeren Ruin vollſtändig
gemacht hat, nichts deſto weniger für ihre eigenen Fehler verantwort-
lich, und das Land kann von ihr um ſo mehr Rechenſchaſt verlangen,
als dieſe Fehler Mißbräuche einer uſurpirten Gewalt waren, welche
während fünf Monaten ohne Kontrole und gegen alle Rechte der na-
tionalen Souveränetät ausgeübt worden iſt.“ Hiernach wäre es nicht

e ee r S e e e r z M n 7c 7 J w. Anſo unwahrſcheinlich, daß Gambetta, Freycinet und Conſorten noch
Bazaine behandelt werden. Bazaine lebt übrigens auf der St. 9
garethenJnſel in tiefſter Zurückgezogenheit, nur zwei Stunden tä
geht er in dem Gefängnißhofe ſpazieren. Seine Koſt bezieht er
dem Schiffer der Jnſel, der zugleich der Marketender der Garniſon S
Die Wache des Ex Marſchalls beſteht aus 90 Mann Linientru
unter dem Befehl eines Hauptmanns und aus fünf Gefängſ
wärtern.Ueber die Perſönlichkeiten des neuen engliſchen Kabif
bringt von dem allbekannten Premier Hrn. Disraeli abſehen S
der „H. C.“ folgende intereſſante Notizen: a

Nach Hru. Disraeli iſt r der Earl of Derby, der neue Miniſteß
Aeußern, zu nennen, der Sohn des beruühmten Staatsmannes gleichen Nameng S
1869 geſtorben iſt. Graf Derby iſt den 21. Juli 1826 geboren. 1850 waf
während einer Reiſe in Weſtindien fur Lynn Regus ins Unterhaus gewahlt, d
vertrat, bis er zur Pairswurde gelangte! 1852 ward er unter der Regierung z 7
Vaters Unterſtaatsſekretar des Auswärtigen. Nach dem Tode von Sir M.
worth bot ihm Palmerſton das Portefeuille der Kolonieen an, Lord Stanley n S.
ſtand aber dem lockenden Antrag und blieb der konſervativen Partei getreu.
unter dem zweiten Miniſterium Derby 1858-—1859 trat er als Staatsſekretaäf
Indien ins Kabinet; unter ihm gingen die Regierungsgewalten der oſtindif
Compagnie an die Fugllſche Regierung uüber. Jm letzten konſervativen Ka
ſeines Vaters (1866 bis 1868) war der h rarr Derby Staatsſekretär des
wartigen, in welchem Amt er großen politiſchen Takt bewies. 1869 ward
Stanley Lord Rektor der Univerſitat Glasgow, welche Wurde bekanntlich jetz
Kollege Disraeli bekleidet. Jn demſelben ger brachte ihn der Tod ſeines W.
in das Oberhaus, wo er ſich als Mitglied der Toryvartei bedeutend hervo
Jn dem neuen Kabinet wird er wieder die auswärtigen Angelegenheiten leiteſs

Lord Cairns (der neue Lordkanzler) iſt in Jrland 7819 geboren un
Trinity Kollege zu Dublin erzogen. 1852 wurde er im konſervativen Parteftereſſe r Velfaß ins Unterhaus gewählt und vertrat es, bis er 1867 in den

ſtand erhoben wurde. Unter Lord Derby wurde Cairns 1858 Solieitor Gef
und 1866 Attorney General (Ober-Staatsanwalt). Lord Cairns zahlt zu de
deutendſten Rednern und juriſtiſchen Fachmännern des Oberhauſes.

Gathorne Hardy (Kriegsminiſter) iſt zu Bradford 1814 geboren und a
Univerſität Oxford gebildet. Hardy, welcher dem Unterhauſe ſeit 1856 angg
wurde im Jahre 1858 im zweiten Miniſterium Derby Unter Staatsſek e
des Jnnern und 1867 in Lord Derby's drittem Miniſterium nach Wal
Tod Staats Sekretair des Jrperp dem neuen Parlamente iſt
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Vertreter der Univerſität Oxford, die on im Jahre 1866 ebenfalls ins

haus wahlte. SCharles Lennox Herzog von Richmond, Präſident des Geheimen S
alteſter Sohn des verſtorbenen Herzogs von Richmond, iſt 1818 geboren u
Oxford erzogen. Er war in den Jahren 1842 bis 1852 Adjutant des Ha S
von Wellington wurde i859 Mitglied des Geheimen Rathes, 1867 Praſiden S
Handelsamtes unter Lord Derby. Jn den letzten Jahren war der Herzog von a
mond der anerkannte r der Konſervativen in dem e der Pairs. J
jetzigen Miniſterium durfte ihm das Kriegsdepartement uübertragen werden, w
in dem fruheren Tory-Kabinette der bei den heutigen Wahlen durchgefalleng S
John Pakington inne hatte.

Sir Stafford Northoote, Schatzkanzler, 1818 in London geboren u
Oxford erzogen iſt ein Mann von hervorragenden Kenntniſſen und großer
tigkeit. Dem Parlament gehörte er ſeit 1855 als konſervativer Deputirt4
1859 ward er Flnanzſekretar des Schatzamtes und im dritten Miniſterium
war er von 1867——1868 Staatsſekretär fur Jndien; dieſes Portefeuille, fur d
alt ſeine adminiſtrativen Kenntniſſe ſehr geeignet iſt, durfte er jetzt wied
erhalten.

George Ward Hunt, 1825 geboren, vertritt im Unterhauſe ſeit 185
nördlichen Theil der Grafſchaft Northampton, war 1866 Finanzſecretaäär des S
amtes und vom Februar bis December 1868 Schatzkanzler. Jn demſelben
wurde Hunt auch zum Mitgliede des Geheimen Rathes ernannt.

Der juüngſte von allen iſt Robert Ceeill Marquis v. Salisbury, g
1830. Er war konſervativer Deputirter fur Stamford vom Jahre 1853 180

Sewo

Die Vlume von Sumatra.

Roman von Lueian Herbert.

Siebentes Buch.
(Fortſetzung.)

An der Abtheilung, welche den Kindern gewidmet iſt, vorüber gingen
Vater und Tochter in ernſtem Schweigen auf die acht oder neun in der
Mitte des Gottesackers in ſtolzer Vereinſamung gelegenen Gräber der
Familie Zinzendorf zu, da ſie an dieſen etwas pompös gehaltenen Grüften
vorbeikommen mußten, um von der den Männern vorbehaltenen Seite
des Kirchhofs zu jener Partie des letztern zu gelangen, die den Frauen
gehört. Und da ſtanden ſie nun vor der einfachen Granitplatte, auf
welcher mit Gold in den Stein gravirt die Worte zu leſen waren
Suſanne Frohmann, geboren 1830 zu Singapore, geſtorben 1860 zu
Herrnhut.

Der Winterhimmel es war eben St. -Katharinentag ſandte
dichte Schneeflocken nieder, als Ezechiel ſein Haupt entblößte und die
Hände zum Gebete faltete. Die Spitzen der Landskrone und der Königs-
hainer Berge, der Oybin, die Lauſche und der Hochwald prangten, ſoweit
ſie durch den Nebel ſichtbar waren, im ſchönſten winterlichen Weiß; die
rothen Dächer des ſo reizend in dem ſchönen Thal der Neiſſe bei Oſtritz
gelegenen Ciſtercienſerinnenkloſters Marienthal, in welchem die böhmiſche
Nachtigall Henriette Sontag die letzte Ruheſtätte gefunden hat, blickten
freundlich herüber, da der Wind den Schnee auf dieſer Seite von den
niedrigeren Bergkämmen und Gebäuden weg in die Schluchten getrieben
hatte. Ezechiel betete zu Häupten des Grabes, das die irdiſchen Ueber
reſte ſeines Weibes ſeit zehn Jahren barg, mit lauter Stimme ein
Vaterunſer und Suſanne ſagte ihm mit thränenerſtickter Stimme Wort
für Wort das Gebet nach. Als der alte Miſſionär zu der Stelle kam:
„„Vergib uns unſere Schuld“, war Suſanne nicht mehr fähig, ihm die
Worte nachzuſprechen. Sie faßte ihm krampfhaft beim Arm, beugte ſich
über ihn, vergrub ihr Antlitz, während ihr heiße Thränen entſtürzten,
an ſeiner Schulter und ſtammelte: „Vergib mir auch meine Schuld,
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Vater, wenn es eine Schuld iſt, den Mann zu lieben den ich nicht
durch Dich überkommen, den ich mir ſelbſt erwählt habe!“

Der Alte wurde weich, als er des zerknirſchten Kindes heißen
auf ſeiner Wange fühlte, und ſagte mit ſtockender Stimme: V
uns unſere Schuld, wie ich hier dem Kinde vergebe.“

„Vater!“ jauchzte Suſanne aus überglücklicher Seele auf, i
ſie den alten Mann, deſſen Augen ſich unwillkürlich gefeuchtet h
krampfhaft mit den Armen umſchlang.
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4. Er iſt gekommen!
Daheim in der Werkſtätte hatte die alte Frau Vollmer, kaun

Suſanne mit dem Vater das Gemach verlaſſen, zu dem Hausknech
dem Gemeindelogis geſagt: „„So der fremde Herr, der mich zu ſpr
wünſcht, mich jetzt aufſuchen will ſo bin ich allein zu Hauſe un
ihn zu ſprechen, ſagt ihm das Bruder Jonas! So hab' ich
recht geſehen!“ ſagte Frau Vollmer vor ſich hin, als ſie auch der
knecht verlaſſen hatte. „„Er war's und er geht den geraden Weg.
ſpricht für ihn

Es vergingen keine fünf Minuten, als es an die Thür pochte
auf der Graveurin reſolutes „Herein!“ Doctor Deidesheimer in
Werkſtätte trat.

Die Katze ſchlich ihm entgegen und begann ihr glänzendes Fell
traulich an ſeinem Fuße zu reiben.

„„Das Thier wittert den guten Menſchen“, ſagte Frau Vollmet
ſich ſelbſt und ſah forſchend in des Doctors blaue Augen.

Der hatte ſie bei den Händen gefaßt und rief in treuherzigem T
„„Grüß' Gott, Frau Vollmer! Sind Sie mir nicht böſe, daß es ſo
kommen Jch meinerſeits muß geſtehen, daß ich nie den Muth gen
hätte, mich Jhnen zu nähern, wenn mir Freund Eugen nicht ge
hätte: Geh furchtlos zu meiner Mutter ſag' ihr, ich ließe ſie bit
ſich Deiner anzunehmen, wie ſie ſich Suſannens angenommen hat;
ihr, ich vertraute ihr, daß ſie die von mir leichtſinnig verfahrene S
wieder einrichten werde zu aller Heil ſag' ihr, daß der verlorene S
mit reuevoller Liebe an ſie denkt, während ihn die Kugeln umſa
und die Epidemie rings um ihn einen nach dem andern würgt.“

„„Jch habe ihm Alles verziehen!“ ſagte die alte Frau, aufs ti
erſchüttert, aber mit feſter Stimme. „Und zu Jhnen, der Sie
Freund ſind, ſag' ich aus vollem Herzen: Geſegnet ſei Jhr Eintri
dieſes Haus
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tglied der Torypartei und eifriger Verfechter der Privilegien der Hochkirche.
z ward er fur kurze Zeit Staatsſecretär fur Jndien, von welchem Amt er wegenr Meinungsverſchiedenheit mit ſeinen Collegen in Betreff der Reformbill ſchon

März 1867 zurucktrat.
Die „Daily News“ hat ihren bekannten Kriegscorreſpondenten

Sr. Forbes nach Jndien geſchickt. Aus einem Beri ht deſſelben geht
rwor, daß funfzehn Diſtricte mit einer Bevölkerung von mehr als
hsund zwanzig Millionen Menſchen officiell als in Noth befindlich
lärt worden ſind. Zwölf weitere Diſtricte mit mehr als vierzehn
illionen Menſchen befanden ſich ebenfalls in Verlegenheit. Forbes
gt, daß der Transport von den Bahnſtationen nach den ferner ge-
ſenen affizirten Diſtricten per Achſe die größten Schwierigkeiten bietet,
chwierigkeiten, die zu beſiegen man noch kein Mittel kennt. Der
Times“ wird telegraphirt: Die Regierung giebt zu, daß Vagabon-
en, Verbrechen und Verlaſſen von Kindern zunehmen. Frauen und
inder leiden furchtbar. Es heißt, daß Todesfälle durch Hunger vor-
kommen ſeien. Sir George Campbell bezweifelt, ob die Regierung
nlänglich viel Nahrung werde beſchaffen können.

J Jn Rom iſt am 21. Februar das umfaſſende Geſetz zur Regelung
s Zwangscurſes und der Papiergeld-Circulation mit 199
gen 63 Stimmen endgültig angenommen. Italien wird alſo dem-
ſchſt, wenigſtens im Kieinverkehr, nur noch ein Papiergeld haben,
sjenige, welches Zwangskurs hat, von dem „Conſorzio“ der 6 auto-
ſirten Banken gewährleiſtet iſt, und ſich auf etwa eine Milliarde be

Jufen wird. Daneben werden obengedachte ſechs Banken fortfahren,
re Noten auszugeben, welche indeß nur legalen, nicht obliga-
n Curs haben, und nur Coupons über fünfzig Franken ſein
rfen.

Der Einfluß, den die Jeſuiten durch den Cardinal Tarquini
uf den Papſt ausübten, hat durch den Tod des Letzteren einen harten
ſtoß erlitten. Man bemerkt es in und außer dem Vatican. Die
artei, welche zur Verſöhnung mit der italieniſchen Regierung geneigt
t, hat zwar noch nicht geſiegt, aber der erſte Schritt zur factiſchen
nerkennung des neuen Zuſtandes der Dinge, der im vergangenen
ahre gethan wurde, indem der Papſt den Katholiken volle Freiheit
eß, ſich an den Wahlen zu den Provinzial und Gemeinderäthen zu
etheiligen, ſoll bald von einem zweiten und weitergehenden gefolgt
erden, indem die alte Parole, „weder Wähler noch Gewählte“ dahin

Ibgeändert wurde, daß die Katholiken aufgefordert werden, ſich bei den
Jächſten Parlamentswahlen wenigſtens als Wähler zu betheiligen.
Pasquier, der jetzt die Erfüllung des miniſteriellen Verſprechens ab-
Jpartet, iſt bereit zu interpelliren, ſollte der Miniſter ſeinen Entſchluß

ndern. Jn parlamentariſchen Kreiſen erregt dieſe Affaire nicht ge-
Finges Aufſehen.

blattes in Ei

J Von großem Jntereſſe für die Gegenwart iſt der kirchenpoli-
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4. Jiſche Kampf in Braſilien, deſſen Zuſammenhang wir in Folgendem
S (wiedergeben:

Wie alle anderen Biſchöfe haben auch die Braſilianiſchen vom Konzil in Rom
eine ſehr verſöhnlichen Grundſätze mitgebracht und hat es ſich beſonders Don
Vital, Biſchof von Olinda (oder wie er häufig genannt wird, Biſchof von Per-
jambuco) ſehr angelegen ſein laſſen, den neuen Lehren Geltung zu verſchaffen.
Der Bannfluch en die Freimaurer war ihm eine willkommene Gelegenheit,
einen Feuereifer fur die Sache des Römiſchen Jeſuitismus zu bekunden, und ſein

„Wohl ihm, der noch eine Mutter hat!“ ſtammelte Deidesheimer
nnerlich ergriffen, während er die Hand der alten Frau an ſeine Lippen
ührte.

„„Wenn Sie den Rath und die Hülfe einer Mutter brauchen, dann
zählen Sie auf mich!“ ſagte Frau Vollmer.

„Wirklich?“ rief Deidesheimer freudig. Welches unverdiente Glück,
unter ſolche Menſchen zu kommen! Statt mir zu zürnen

„Sprechen Sie nicht weiter!“ fiel ihm die alte Frau in die Rede.
„Sind Sie verantwortlich für das Schlimme, das mein Sohn ange
richtet hat? Er hat weggeworfen, was er nicht kannte, Sie haben das
Weggeworfene aufgehoben. Es gibt nur eine Suſanne.“

„„Nicht wahr, Mutter?“ jauchzte Deidesheimer mit ſtrahlender
Miene dazwiſchen.

„Es gibt nur eine Suſanne““, fuhr die alte Frau fort; „„mein
m Sohn hat ſie verloren, das iſt abgethan, ſprechen wir nicht mehr davon.

Vielleicht iſt's gut für das Mädchen, daß es Sie fand, Sie paſſen mehr
zu Suſannen, als mein Eugen zu ihr gepaßt hätte. Sie ſind ein
friſcher, fröhlicher Mann, ſie iſt ein friſches, fröhliches Kind, dem Eugen
zu ſehr Grübler geweſen wäre. Was Gott hier zuſammengefügt hat,
ſcheint mir, hat es mir auch im Anfang Herzeleid eingetragen, wohl ge
fügt! Das kann ich Jhnen ſagen und darum fordere ich's auch mit
gutem Gewiſſen.“

Nochmals meinen Dank, verehrte Frau Vollmer!“ ſagte Deides-
heimer. „„Und nun ſagen Sie mir auch etwas von ihr, die unter Jhrem

I Dache lebt, die ich ſieben lange Wochen nicht geſehen habe. Jſt ſie auch
wohl? Hat ihr die Aufregung, in welcher ich ſie in Genf verließ, nicht
re Denkt ſie meiner noch in Liebe? Hoffte ſie, daß ich kommen
würde

„Zu viel der Fragen auf einmal!“ lächelte Frau Vollmer. „Laſſen
Sie mich dieſelben der Reihe nach beantworten. Leider iſt Suſanne
nicht ganz geſund; der Winter hat ſich in dieſem Jahre vorzeitig und
mit ungewöhnlicher Härte eingeſtellt, das hat ſie, die aus warmen
Gegenden kommt, ein wenig angegriffen. Der Vater iſt ſehr beſorgt,
ich hätte nicht gedacht, daß er mit ſolcher Liebe an ihr hängt, wie es
ſich mir hier geoffenbart hat. Er ſpricht wenig, aber zittert für ſie.

Bräunrode

Glaube ich auch, daß es mit ihrer Kränklichkeit nicht viel auf ſich hat,
ſo bin doch auch ich der Anſicht, daß es für Suſanne gut wäre, ſobald
als möglich wieder in ein milderes Klima zu kommen,.“

M

durch den Tod ſeines Vaters ins Oberhaus kam. Dort iſt er ein thätiges Kollege in Pars iſt ſeinem Beiſpiel gefolgt. Der Bannſluch ſollte kein todtes
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Wort bleiben, die verhaßten Freimaurer ſollten deſſen Macht wirklich fuühlen. Zuerſt im Anfang des verfloſſenen Jahres dekretirte Don Vital den L cint ar

Freimgurer aus den religiöſen Bruderſchaften (Vereine, die in Braſilien nicht
nur fur Kirchenzwecke, ſondern auch fur gegenſeitige Unterſtützung Armer und
Kranker wirken und als e w. Dann, als die Pernam-bucer nicht unbedingten Gehorſam leiſten wollten, folgte ein Jnterdikt gegen die
„Bruderſchaften“. Dieſe legten bei der Kaiſerlichen Regierung in Rie de Janeiro
Rekurs ein. Der Stagatsrath befaßte ſich mit der Angelegenheit und auf ſein
Referat, das ſich durch Klarheit und Logik auszeichnete, hat die Executivgewalt
die Beſchluſſe der Biſchöfe von Pernambuco und Parä fur null und nichtig erklärt.
Die Kirchenvaäter erklärten die Civilgewalt inkompetent, uüber Angelegenheiten ab-

Tr die nach ihrer Anſicht rein nur der hen Gerichtsbarkeit ange-
ören, ſetzten ſich uber alle Motive, welche die Regierung zur Rechtfertigung ihres

Beſchluſſes vorbrachte, weg, mißachteten ſogar Artikel der Verfaſſung, wiegelten
die ganze Geiſtlichkeit auf, in ihren Amtsverrichtungen keiner Einmiſchung der
Staatsgewalt ſich zu unterziehen, ließen Kirchen ſchließen, ſetzten Pfarrer ab, die
nicht allen, auch den intoleranteſten Weiſungen gehorchten, verweigerten Freimau-
rern Begräbniß in geweihter Erde, und riefen ſchließlich durch dieſe und viele an
dere Maßregeln an verſchiedenen Orten Unruhen hervor. Kurzum, die beiden
Seelenhirten von Pernambuco und Parä hatten alle ihre jeſuitiſche Verruchtheit
und t eingeſetzt, um Unfrieden zu ſtiften und befanden ſich gegen die
kaiſerliche Regierung bis Ende 1873 in offenem Aufſtand. Die Regierung blieb
in allen ihren Unternehmungen cſen die Stoörenfriede verſöhnlich und hatte die
widerſpenſtigen Diener des Jeſuitismus gerne in gutes Fahrwaſſer geleitet. Groö-
ßere Energie ware vielleicht ſchon von Anfang am Platze geweſen, hatte ihr aber
wahrſcheinlich bei dem durch und durch katholiſchen Volke den Vorwurf der Miß-
achtung der religiöſen Gefuühle und der Ueberſturzung zugezogen. Als aber die
erſten Beſchluſſe der Regierung auf empörende Weiſe mißachtet wurden, mußte
die Frage in ein anderes Stadium treten. Der Staatsanwalt ſetzte die beiden
Biſchöfe in e r und die Herren wurden vor Gericht geladen der von
Pernambuco erſchien einfach nicht und erklärte den oberſten Gerichtshof als inkom
petent, trotzdem ein Artikel der Konſtitution des Kaiſerreichs fur ſolche Fälle die
Gerichtsbarkeit ganz beſtimmt anweiſt. Das Tribunal behandelte den Fall und
ſchlug im letzten Monate die gefaängliche Einziehung des Biſchofs Don Vital
von Pernambuco vor, welchen Vorſchlag die Regierung zur Ausfuührung brachte.

Die Depeſchen welche den Ueberfall der Engländer durch
die Aſchantis meldeten, waren, nach den Vorgängen in dem mörde-
riſchen Kriege von 1822—-24, in dem auch ein ganzes engliſches Heer
ſammt dem Gouverneur M'Carthy vernichtet wurde, wohl geeignet,
Beſorgniſſe zu erregen. Das Gefecht dauerte 12 Stunden. Die
Aſchantis erlitten ſehr bedeutende Verluſte; auch der Verluſt der Eng
länder iſt nicht unerheblich, unter ihren Verwundeten befinden ſich
mehrere Offiziere. Jn einer zweiten Depeſche wurde jedoch der voll
ſtändige Sieg der Engländer gemeldet. Nachdem der Gouverneur Ver
ſtärkungen erlangt hatte, zog er am 4. Febr. ſiegreich in Cumaſſie ein.
Der König der Aſchantis hatte Cumaſſie verlaſſen, ſollte am 5. Februar
zur unterſchriftlichen Vollziehung der Friedensbedingungen in's Haupt
quartier General Wolſeley's kommen. Die Engländer hatten durch
die 4tägigen Gefechte 300 Mann an Todten und Verwundeten ver-
loren, der Geſundheitszuſtand der Truppen war ein befriedigender.

Berlin, d. 26. Februar.
Der „Reichs- und Staats Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz,

betreffend die Gewährung von nachträglichen Vergütungen für
Kriegsleiſtungen der Gemeinden, ſowie das Privilegium
wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obligationen der Stadt
Aſchersleben im Betrag von 80,000 Thalern zur Ausführung des
Baues einer Realſchule.

„„Sie haben Recht, Frau Vollmer, Eiswind, Froſtnebel und Schne
ſind keine günſtigen Lebensbedingungen für die Blume von Sumatra
ſagte Deidesheimer gedankenvoll, indem er auf die Straße hinausſah,
wo der Nordwind die Schneeflocken wild dahintrieb. „„Aber was be
ginnen Darüber mich mit Jhnen zu berathen, bin ich gekommen. Jch
gehe dabei natürlich von der Vorausſetzung aus, daß mich Suſanne nicht
vergeſſen hat, daß ſie in Liebe auf mein Erſcheinen wartet!“

„„Wie ſie wartet!“ fiel ihm Frau Vollmer in die Rede. „„Mit
unerſchütterlicher Zuverſicht, mit glühender Ueberzeugung wartet ſie. Der
Aſtronom kann den Eintritt einer im voraus genau berechneten Himmels-
erſcheinung nicht mit mehr Sicherheit erwarten wie Suſanne ihr Er-
ſcheinen. Jch kann mir gar nicht denken, was geſchehen würde, wenn
Sie nicht kämen. Jch glaube, dann behielte mein Vetter Ezechiel Recht
mit ſeiner ſchlimmen Beſorgniß, die ich ihm immer auszureden ſuche,
dann würde er Suſanne hier auf dem Hutberge zurücklaſſen, wie er die
Baſe, ſeine Frau, vor zehn Jahren dort zurücklaſſen mußte. Aber damit
hat's gute Wege. Sie ſind gekommen, Sie ſind da und werden Su-
ſanne mit ſich nehmen, dahin, wo mildere Lüfte wehen als hier in den
nordiſchen Wäldern!“

„„Wird mir ſie der Vater auch geben forſchte der Doctor beſorgt.
„Jch glaube, das wird von Jhnen abhängen! Wenn Sie ge

kommen ſind mit dem Entſchluſſe, die Form nicht über die Sache zu
ſtellen, dieſer vielmehr ein Opfer zu bringen, ſo wird ſich Alles günſtig
geſtalten.“

„„Wie meinen Sie das, Frau Vollmer?“
„Mein Vetter iſt in einem Punkte unbeugſam, ſo lieb er Suſanne

auch haben mag. Er fühlt ſich, nachdem er als geiſtlicher Würdenträger
ſein ganzes Leben im Dienſte der Brüdergemeinde zugebracht hat, in
ſeinem Gewiſſen verpflichtet, ſein Kind Keinem zur Frau zu geben, der
nicht zur Gemeinde gehört. Er hat ſeinerzeit nur zögernd darein ge
willigt, daß Suſanne meinen Sohn heirathe, weil er dieſen für einen
halb und halb Verlorenen hielt. Aber formell gehörte Eugen doch noch
zur Gemeinde und mein Vetter glaubte ihn vielleicht um ſo eher bei
uns feſthalten zu können, wenn er ihm das Kind geben würde.“

(Fortſetzung folgt.)
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Dem „Reichs und StaatsAnzeiger“ zufolge treffen morgen früh

5 Uhr 47 Minuten auf dem OHſtbahnhofe hierſelbſt ein: Die Prinzeſſin
Wilhelm von Baden am 1. März c. auf demſelben Bahnhofe früh
5 Uhr 47 Minuten: Der Prinz und die Prinzeſſin Wales; am 2.
März c. Vormittags 11 Uhr auf demſelben Bahnhofe: Der Herzog
und die Herzogin von Edinburgh; an demſelben Tage Abends 9 Uhr
5 Minuten auf dem Anhalter Bahnhofe: Der Graf und die Gräfin

von Flandern. Sämmtliche Höchſten Herrſchaften werden im König-
lichen Schloſſe Wohnung nehmen mit Ausnahme des Prinzen und
der Prinzeſſin Wales, welche im Palais des Kronprinzen abſteigen.

Am Mittwoch ſand ein gemeinſchaſtliches Diner der national
liberalen Partei des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und des
Deutſchen Reichstages in der Theerbuſche' ſchen Reſſource Statt
anweſend waren etwa 200 Abgeordnete, darunter alle hervorragenden
Parteiführer. Den erſten Toaſt brachte der Reichstags Präſident
v. Forckenbeck auf den Kaiſer Wilhelm aus unter begeiſtertem Zuruf
der Verſammlung; darauf toaſtete v. Bennigſen unter dankbarſter Her
rorhebung der großen Verdienſte Simſon's auf den jetzigen Reichstags
Präſidenten v. Forckenbeck, der alsdann auch dem Abgeordnetenhaus
Präſidenten v. Bennigſen erwidernd einen Toaſt ausbrachte, beſonders
hervorhebend, daß jetzt die national-liberale Partei wegen ihrer Bedeu-
tung ſich ſtets ihrer vollen Verantwortlichkeit bewußt ſein müſſe. Als-
dann folgt ein Toaſt Völk's auf die Preſſe, welche durch Dr. Zabel,
der dankend erwiderte, vertreten war.

Dem Vernehmen nach hat der Juſtizausſchuß des Bundesrathes
die Berathung des Entwurfs der Civilproceßordnung beendet.
Ueber alle weſentlichen Punkte iſt ein vollſtändiges Einvernehmen er
zielt worden hinſichtlich der Errichtung eines oberſten Reichsgerichts
für alle bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten iſt Bayern das Recht zur Bei-
behaltung eines oberſten Gerichtshoſes für das Landescivilrecht bis zur
Herſtellung des deutſchen Civilgeſetzbuchs zugeſtanden.

Der Miniſter des Jnnern und der Handelsminiſter, letzterer als
Chef des Bergweſens, haben über die Betreibung von Arbeiten
auf den Bergwerken und Salinen an Sonn- und kirch-
lichen Feſt- und Feiertagen eine Verfügung erlaſſen, in welcher
geſagt wird, es empfehle ſich, durch gemeinſchaftliche Verfügungen des
königlichen Oberbergamts und der betreffenden königlichen Regierungen
zunaächſt feſtzuſtellen, welche Arbeiten ein- für allemal als Notharbeiten
auf allen Bergwerken oder auf einzelnen derſelben auch Sonntag aus-
geführt werden dürfen. „IJn denjenigen Fällen, in welchen eine wei-
tergehende Erlaubniß zu Sonntagsarbeiten gewünſcht wird, ſind die
betreffenden Geſuche an die königlichen Revierbeamten zu richten, und
von dieſen iſt über die Ertheilung oder Verſagung der Erlaubniß zu

entſcheiden doch haben die Revierbeamten, ſofern dies mit Rückſicht
auf die Nothwendigkeit einer ſchleunigen Erledigung der Sache thun-
lich iſt, vorher die betreffenden Ortspolizeibehörden zur Aeußerung über
die geſtellten Anträge aufzufordern. Jn jedem Falle ſind die Orts-
polizeibehörden von der Ertheilung einer derartigen Erlaubniß ſofort zu

benachrichtigen.“ eDie Pferdeankäufe für Rechnung fremder Regierungen in den
Pferde züchtenden Diſtrikten der Provinz Preußen haben in letzter
Zeit einen ſolchen Umfang angenommen, daß das Oberpräſidium der
Provinz ſich veranlaßt geſehen hat, die Bezirksregierungen auf dieſen
vie Bedürfniſſe des eigenen Landes beeinträchtigenden Handel aufmerk
ſam zu machen und gegen eine weitere Ausbreitung deſſelben die geſetz-
lichen Schranken in Anwendung zu bringen.

Der Städtetag, welcher in Berlin abgehalten werden ſollte,
iſt durch die kürzlich hier ſtattgehabte Beſprechung einer Anzahl ſtädti-
ſcher Vertreter überflüſſig geworden, indem man rine Petition an das
Staatsminiſterium vereinbart hat und dieſe dem Anſchluß der Städte
offen halten wird. Es iſt darin um Ueberlaſſung von 50 Procent der
Gebäudeſteuer an die Städte nachgeſucht, der Fortfall der Mahl- und
Schlachtſteuer nur beiläufig erwähnt, dagegen das Geſuch damit moti-
virt, daß der Staat ſeine Obliegenheiten in zunehmendem Maße auf
die Städte abwälze, ſo namentlich bezüglich der Schulen, der Polizei
und neuerdings der Civilſtands-Angelegenheiten. Eine große Anzahl von
Städten hat ſich, wie die „Voſſ. Z.“ hört, bereits angeſchloſſen.

Daß der Erzbiſchof Melchers von Köln auch ein ihm bevor
ſtehendes „Martyrium“ zu ahnen ſcheint, geht nicht allein aus dem
jüngſt mitunterzeichneten Sendſchreiben der Preußiſchen Biſchöfe her-
vor, ſondern auch aus verſchiedenen Auslaſſungen ſeiner erſten Faſten
predigt. Zu Anfang derſelben ſagte er, wie die „Köln. Ztg.“ berich-
tet, etwa Folgendes: „Jn anderen Jahren habe er die Faſten-Sonntage
in einer Weiſe eingetheilt, daß die von ihm gehaltenen Predigten ein
Ganzes bildetenz da er in dieſem Jahre indeſſen nicht wiſſe, ob es
ihm vergönnt ſei, die Predigten alle zu halten, ſo wolle er jede ein
zelne derſelben an das bezügliche ſonntägliche Evangelium anknüpfen.“

Der hieſige Correſpondent der Florentiner „Nazione“ ſchreibt der
ſelben „Perſonen, welche in unmittelbarem Verkehr mit dem Fürſten
Bismarck ſtehen, haben verſichert, daß er ſich für alles, was Jtalien
betrifft, in hohem Grade intereſſirt, und daß er zur Herſtellung eines
möglichſt ſchnellen Verkehrs zwiſchen Rom und Berlin den betreffenden
Eiſenbahnverwaltungen aufgegeben hat, den Plan zur Einlegung eines
Schnellzuges von Rom nach Berlin zu entwerfen; es ſollen zu
dieſem Zwecke nächſtens Conferenzen von Abgeſandten der italieniſchen
und deutſchen Eiſenbahngeſellſchaften in Jnsbruck abgehalten werden.“

Die Geſammt-Ausprägung in Reichs-Goldmünzen bis
zum 7. Februar 1874: 1,020,006,560 Mark, wovon 819,309,060 Mark
in Zwanzig- und 200,697,500 Mark in Zehnmarkſtücken beſtehen.
Geſammt-Ausprägung in Reichs-Silbermünzen: 7,345,700 Mark
20 Pfennige und zwar in 1-Markſtücken 4,872,906 Mark und in

a m z reren r eeeeeee e e e u e e e et r e
prägung in Reichs-Nickelmünzen: 670,661

23. Pf. und zwar in 2Pfennigſtücken 96,235 Mark 48 Pfennige, in
1Pfennigſtücken 14,964 Mark 75 Pfennige.

Die „Kreuzzeitung“ meldet das am 26. d. im 55. Lebensjahre

George Heſekiel, eines Mitarbeiters an dem genannten Blatte.

Vermiſchtes.
Der bekannte Herr About machte im „RIX. Siecle“ ſeiner

Wuth über den armen Straßburger Biſchof in einer langen Reihe von

der für die ſittliche Rohheit des Verfaſſers charakteyiſtiſch iſt:
Als nach der ſchönen Rede unſeres wackern Landsmannes Teutſch die deutſchen

Abgeordneten ſich ausgelacht hatten, ſah man einen dicken avoplektiſchen, violett
gekleideten Greis die Tribnne r einen Biſchof nach ſeiner Tracht, einen
Weinbauer nach ſeinem Ausſehen, wie er denn auch als Verſchleißer eines gelbli-
chen Weinchens bekannt iſt, den er allen Pfarrern ſeiner Diözeſe aufzwingt. Dieſer
Handelsmann in der Mitra heißt Herr Raeß; ſeit einem halben Jahrhundert
theilt er ſeine Muhen zwiſchen dem Bisthum von Straßburg und einem Weinberge,
davon er ſelbſt der „Herr“ iſt. Obgleich ein geborener Elſaſſer, bat er ſeine Stu-
dien in Deutſchland juruckgelegt; er hat dort lange gelebt, in Mainz die Theologie
echrt i Buchter veröffentlicht; auch verkauft er einen Theil ſeiner Leſe

utſchland.
Jn dieſen Tone geht es weiter. Und dabei war vor Kurzem, zur

Zeit der Elſäſſer Wahl, der Biſchof von Straßburg für Herrn Edmond
About noch ein ehrwürdiger Patriot.

Die Statiſtik der Todesfälle in Paris giebt für das Jahr
1873 die Zahl von 47,749 an das giebt eine Durchſchnittszahl von
131 täglich. Gegen das Jahr zuvor iſt das eine Vermehrung um 6180
Todesfälle, hingegen eine beträchtliche Verminderung gegen die Jahre
1870 und 1871. Jm Jahre 1870 war die Totalſumme der in Paris
Geſtorbenen 70,375 und im Jahre 1871 ſogar 74,795. Vergleicht man
die Zahl von 1873 mit der von 1869, ſo ergiebt ſich ein Unterſchied
von etwa 600 zu Gunſten des letzteren Jahres damals aber war die
Bevölkerung ſtärker als jetzt, ſo daß man ſchließen muß, daß die Sterb-
lichkeit anſehnlich zunimmt. Schlechte und gefälſchte Nahrungsmittel,
welche die arbeitende Claſſe verzehren, mögen die hauptſächlichſte Urſache
davon ſein. Das Elend trägt auch viel dazu bei. Während des ver
laufenen Jahres ſind in der Morgue und in den Hospitälern 4171
Leichen nicht reclamirt worden. Die Selbſtmorde nehmen in bedenk-
licher Weiſe zu, ſo ſehr, daß der Polizei Präfect geglaubt hat, die Ver
öffentlichung der Polizeiberichte über dieſen Gegenſtand den Berichter-
ſtattern der Zeitungen welche ihre Vermiſchten Nachrichten auf der
Polizei holen, zu verbieten.

Aus Le Mans vom 20. Februar wird folgende Räuber-
geſchichte berichtet: „Unſere ſonſt ſo ruhige Stadt wurde dieſe Woche
plötzlich Nachts aus dem Schlafe geweckt. Die Karmelitterinnen laüteten
nämlich Sturm. Der ganze Stadttheil war in Aufregung, und der
Kloſtergärtner und die Pförtnerin behaupteten ſie hätten vier oder
fünf Mörder auf den Dächern geſehen. Bei genauer Unterſu-
chung fand man, daß der ganze Lärm von etlichen Kater her-
rührte, die ſich um die Gunſt der Katze der Frau Oberin bewarben.
Nachdem die erſte Aufregung ſich gelegt, brachte dieſe Geſchichte in und
außerhalb des Kloſters die größte Heiterkeit hervor. Der Pförtnerin
jedoch wurde anempfohlen, ſich bei einer künftigen Katzenbrautfchau
des Sturmläutens zu enthalten.“

Durch die in Eſſen Jſerlohn c. ſeit einer Reihe von Jahren
ſtattgehabten, durch den Bergbau verurſachten Bodenſenkungen,
welche Gebäulichkeiten ernſtlich ſchädigten und in mehreren Fällen un
benutzbar machten veranlaßt, hat der Dortmunder Magiſtrat an das
Königliche Oberbergamt eine Eingabe gerichtet, in welcher er um
Jnhibirung des Bergbaues, ſoweit er für den Weiterausbau der Stadt
Dortmund gefahrdrohend werden kann erſucht..

Aufru f.
Einem von verſchiedenen Seiten geäußerten Wunſche nachzukom-

men, haben ſich die Unterzeichneten vereinigt, für die Beſchaffung der
Mittel zu wirken, auf das Grab des am 26. Aug. v. J. zu Schmal-
kalden verſtorbenen Muſikdirectors Carl Wilhelm einen Denkſtein
zu errichten. Das Comité glaubt ſich der Hoffnung hingeben zu dür-
fen, daß das deutſche Volk und insbeſondere die deutſchen Männerge-
ſangvereine des Jn und Auslandes im Andenken an die patriotiſche
Begeiſterung des Jahres 1870 und die warme Anerkennung, die dem
Componiſten der

„Wacht am Rhein“
damals zu Theil geworden, dies Streben unterſtützen und die Ausfüh-
rung eines der großen Zeit würdigen Denkmals ermöglichen werden.
Beiträge, ſewie die Erträge von EConcerten zu dieſem Zwecke bitten
wir an den Kaſſirer des Comites, Ernſt Seyffardt in Crefeld,
freundlichſt gelangen zu laſſen.

Crefeld, im Februar 1874.
Das Comité für das Carl Wilhelm Denkmal

zu Schmalkalden.
Aug. Grüters, Director der Liedertafel und des Sing Vereins zu
Crefeld. Bürgermeiſter Burhenne. W. Scheider, Director der
Liedertafel. F. Hopf, Director des Sängerbundes. Cantor W. Fuld-
ner, Dirigent des Kirchenchors zu Schmalkalden. Joſ. Etzbach.
Joh. Junkers. W. van Kempen. Jul. Krüger. Ernſt

Seyffardt. Ernſt Zilleſſen jr. Rich. Zilleſſen.

Zwanzigoſennigſtügen 2,472,794 Mark 20. Pfenni e GeſammtAus,

r ark 70 Pfennige.GeſammtAusprägung in Reichs-Kupfermünzen: 111,200 Mark

an einem Herzſchlage erfolgte Ableben des bekannten Schrifiſtellers

Schimpfreden Luft, von denen wir den Eingang mittheilen wollen,
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Literariſches.
Iweltpoſt und Luftſchifffahrt. Ein Vortrag im wiſſenſchaftlichen Vereinan gehalten von ſtf Stephan. Serlin Julius e

Berlin in dem bis auf den letzten Platz gefüllten Saale der Berliner Sing-

Hauſes uber „Weltpoſt und e hielt, liegt nun gedruckt
vor. Wenn die auszuglichen Mittheilungen der Zeitungen, welche dem
Vortrag unmittelbar folgten, großes Jntereſſe erregten, ſo ß das noch in weit
höherem Maße von dem vollſtändigen Wortlaut. Durch dieſen rerrtiger ſich
auch manche Zahlenangaben, die bei der Eile der Aufzeichnung und des
die Zeitungsreferate enthielten. Gleich auf den erſten Seiten des gedruckten
Vortrags wird dem Leſer die unmittelbare Bedeutung zum Bewußtſein gebracht,
die die Poſt fur Jeden hat, beſonders aber fur das Haus und die Familie, und
war ebenſo im Krieg, wie im Frieden. Die Einnahme der Poſt, um dies BfKyren, d. h. die Geſammteinnahme der Europaiſchen

Poſtverwaltung beträgt eircg 125 Millionen Thaler jahrlich, die Geſammtausgabe
chließlich noch anzu

100 Millionen, ſo daß ein Ueberſchuß von 25 Millionen verbleibt. Die Brutto
Einnahme der Deutſchen Reichs poſt beträgt gegen 32 Millionen Thlr. Der
Ueberſchuß belaäuft ſich an ca. 3 Millionen. Die Geſammteirkulation im

aReichsgebiet Briefpoſt, Fahrpoſt und Zeitungen umfaßte im letzten Jahre800 Miluionen Sendungen oder 1400 in der Minute. Täglich gingen deklagrirt

durch die P inde der ReichsPoſtbeamten 12,600,000 Thlr. d. h. in jeder Minute
9000 Thlr.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Nach einem ſuüddeutſchen Blatte beantragen die Ausſchuſſe des Bundes

raths fur Handel und Durkepr und in Rechnungsweſen die Zuſtimmung des Bun
desraths zu dem Entwurf einer Be rn gepunh betreffend die Außercours-
r der Kronenthaler und der Muünzen des Conventionsfußes, und
ſchlleßen daran den Antrag diejenigen Munzen des Conventionstußes, welche
ſſterre ich iſches Gepräge tragen, von der Annahme bei den Staats und ſonſtigen
Caſſen, wo es nicht bereits geſchehen, ſofort aus z u ſchließen und über
ſie bezuügliche e an das Reichskanzleramt Mitttheilung zu machen.

Obſchon die Poſtanſtalten von dem General Poſtamte die Anweiſung erhal-
en haben, nicht veinlich bei der Annahme von Verpackungen zu verfahren ſo ſind
och Falle vorgekommen, in welchen durch eine zu leichte Einballirung der Poſt
tücke den a arhtheit erwachſen ſind. Am nachtheilichſten kann eine
u leichte Einſchließung bei Geldbriefen wirken, da Geid dasjenige Poſtgut
iſt was den Poſtbeamten, der zur Unredlichkeit verleitet iſt, zur Veruntreuung zu
eranlaſſen vermag. Es iſt der Fall vorgekommen, daß der Werthinhalt einem nur
nit drei Siegeln verſehenen Brief, deſſen Verſchluß in einem gewöhnlichen Cou-
ert mit vier Klappen beſtand, entnommen werden konnte, ohne ein Siegel u ver
letzen. Es empfiehlt ſich daher, bei der Abſendung von Geldbriefen möglichſt ſorg
ſam zu verfahren. Das GeneralPoſtamt hat ſeinerſeits den Poſtanſtalten aufge
eben, auf die Verpackung der eingelieferten Poſtſtucke zu achten, ob ſie auch einen
jenugenden und ſicheren Verſchluß gewährt. Jſt dies nicht der Fall, ſo iſt der be
reffende Poſtbeamte berechtigt und verpflichtet, das Poſtſtuck zuruckzuweiſen, damit
er Abſender eine beſſere Verpackung vornehme.

Beobachtungen.
26. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. Uhr. Abends 0 Uhr. Kagesmittel.

uftdruck 333,08 Par. L. 333,10 Par. L. 332756 Par. L. 332,91 Par. L.
Punſtdruck 1,88 Par. L. 2,06 Par. L. 1,81 Par. L. 1,92 Par. L.

el. Feuchtigkeit 92,6 pCt. 77,2 pCt. 85,8 pCt. 85,2 pCt.
uftwarme 0,2 G. Rm. 3,2 G. Rm. 0,6 G. Rm. 1,3 G. Rm.
ind WXW 1. 80 1. O 1. Shimmelsanſicht neblig. wolkig 7. völlig heiter. wolkig 6.
Wolkenform neblig. um Cuw. ni. S S

Marktberichte.
e d. 26. Febr. Weizen 8287 Roggen 67--72 Gerſte—80 Hafer 60--61 pr. 2000 Magdeburger Börſe, d. 26. Febr.

dartoffelſpiritus pr. 10,000 Literproc. Loco ohne Faß 21
Nordhauſen d. 26. Februar. (Pr. 1600 Weizen 4 4 12 n bis 4

Kilo netto 251 Br. 9249 G. Febr. März 251 Br.
257 G. Mai Juni 259 Br. 257 G. Roggen pr. Febr. 1000 Kilo

d der vo d r. 187 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill.(Der Vortrag, r einigen Wochen der Generalpoſtdirektor Stephan in ér; Set pr. 290 Pfd. 63 Spiritus ruhig
gkademie in Gegenwart der Kaiſerin und anderer Mitglieder des Königlichen Sept. vr. 100 Liter 100 58. Wetter Schön.

249 G., April Mai 259 Br.
netto 194 Br.

gi 188 Br. 187 G. Mai Jun
öl ſiau, loco 61 Br. pr. Mai

pr. Febr. u. April Mai 56, Aug.

.Liverpool, d. 26. Februar. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert Tagesimrort 36,000 Ballen davon 30,000
Ballen. amerikaniſche.

Petroleum. (Berlin, d. 26. Febr.): Pr. 100 Kilo loco 10 pr. Febr.ruckes 9. bz. vr. Febr. Marz 92, bz., pr. April Mai 92/, bz., pr. Sept. Oct. 107, Bf.
Hamburg: Still, Standard white loco 13, 30 Vf., 13, 20 Gd. pr. Febr.

13, 10 Gd. pr. Aug. Dec. 15, 40 Gd. Bremen: R
loco 13 Mk. 50 Pf. Antwerpen: Raffinirtes, Type

Pork 15 do. in Phiadelphia 14

am 26. Februar am Unterpegel 1 Meter 0,2
1 Meter 0,2 Centimeter.

Meter (3 Fuß 3 Zoll)

2 Zoll unter 0.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der

uhiweit l
pr. Febr. 314 bz. 32 Bf. rr. März 32 Bf. pr. Septbr. 36 Bf. pr.

Sept. Dec. 36 Bf. Feſt. New-VPork (d. 25. Febr. Petroleum in New

Standard white
oco 32 bz. 32

Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
Centim., am 27. Febr. am Unterpegel

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 26. Februar 1,10 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 26. Februar. Am Pegel 1,02

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 26. Febr. 118 Centim. 2 Ellen

Oeſterre

Haltung ziemlich auten Verkehr; matter

ren ſ.

bahn 192 Lombard. 94 Turken 39.

und kurz Wien morgiger Mittelcours.

3 82 bz. do. v. 1847 v. 500 4 99
98*, G. do. v. 1869 v. 500 4 9877,

bauZittauer Lit. B. 4 99 P.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 26. Februar. Die Stimmung der

börſe hatte wieder ein freundlicheres Gepräge angenommen; im Anſchluß an aus
wartige gunſtigere Meldungen konnten ſich die Courſe auf internationalem Gebiet

ut befeſtigen und theilweiſe beſſern. Auch in den übrigen Geſchaftszweigen machtech eine guünſtigere Haltung geltend und nur fur montane Werthe hielt die matte

Tendenz auch heute an. Der geſchaftliche Verkehr hatte etwas an Lebhaftigkeit
gewonnen vhne doch zu bedeutenden Umſätzen im Allgemeinen zu fuühren.ichiſche Creditactien waren ſteigend und ziemlich belebt Lombarden feſt,

Franzoſen niedriger und weniger lebhaft. Die fremden Fonds hatten in feſter

heutigen Fonds und Actien-

waren Turken, dagegen öſterreichiſche

elebt und

Renten und Italiener ſteigend und belebt. Deutſche und Preußiſche Staats
fonds gingen in feſter Haltung lebhaft um. Von den Prioritaten waren Preußi-
ſche Kcſeagt und Bergiſche Lit. C. beſonders belebt. Von Eiſenbahnactien wa-

were inland. ſteigend bei guten Umſaätzen, namentlich gilt das von Rheiniſch
Weſtfäliſchen, BerlinAnhalt und Berlin- Potsdam von r Eiſenbahnwerthen
ſi. Galizier, Kronprinz-Rudolfsbahn und Rumanen als
wahnen. Bankactien blleben ſtill und wenig verändert Jnduſtrierapiere
waren behauptet und ruhig Bergwerks- Effekten theilweiſe angeboken. Liqui-
dations-Courſe: Jtaliener 61, Franz. Rente 93 Oeſterr. Credit. 145
do. 1860er Looſe 96 do. Paplerrente 63, do. Silberrente 66, Galizier 104,,
Vöhmiſche a 96 Oeſterr. Nordweſtbahn 114 Oeſterr.Franz. Staats

ſteig nd zu er

Amerikan. 6 Anleihe de 1882,
Ruman. Pr.-Obl Ruman. Stamm- Prior. Preuß. Eiſenbahnagetien Bauken,
Ruſſiſche Banknoten heutizer amtlicher Mittelcours, Wechſel Petersburg, lang

Leipziger Börſe vom 26. Febr. Königl. ſächſ. Staats Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 908 G. do. kleinere 3 91 G. do. v. 1855 von 100

P., do. v. 1852—1868 v. 500. 4
P., do. v. 1852-—1868 v. 100 4

98 G. do. v. 1869 v. 100 49 987/, P. do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 975
99 bz. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 98 G., do. v. 500 r 5 106 G.,
do. v. 100 5 10577, bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 87 G., do. Lö-

Berliner Börſe vom 26. Februar.

ß 2 90 ds. Zf. Zf.Roggen 3 19 r bis 3 18 u Gerſte 3 28 n bis Preuß Fon 71 r Ichſtſ 833ne geh i J BDnüntwein är. 100 Liter Coſein antehen e Scſhe ds ohne Faß 15 e taats Anleihe 4 103, bz. do. 4 124Berlin, den 26. Februar. Weizen: Termine weſentlich gewichen gekund. Staatsſchuldſcheine 31 d2 r do 4 03 b
Ctnur. Kuündigungspreis F7 f. Loco 73-91 pr. 1000 Kilogr. nach Qualität St Pr -Anl v 1855 31 1236 Weſtpreuß., ritterſch 4 94 bz

z. gelb mark. bez. pr. dieſen Monat bez. April Mai 85 Heff. PrEch à 40 n ſrenß rigen bz./ Mai Juni 85——84 bez. Juni Juli 8 h bez. Juli Aug. e s do. I Ser 5 106 bzRoggen loco in rr ſiſcher Waare andauernd gut verkaäuflich. Termine do elgten heute der Flaue im Weizenhandel und wenn auch nicht in dem Pfandbriefe do neue 4 93 Bwaren doch Käufer nur ſchwach vertreten am Markt. Der Preisruckgang be- Kur u. Neumarkiſche (4 [94 B Fentenbriefe.
trägt denn auch nur gegen geſtern gekuünd. Etni., Kündigungspreis F. Oſipreußiſche zu 85 b Kur u. Neumarkiſche 4 98 G
o 62--69 nach Qualität bez., defekter ruſſ. 60--61 bez., beſſerer ruſſ. 62 do er Pommerſche 4 98136bez., inläand. 6667 bez., pr. dieſen Monat 63 62 bez. Febr. e oſenſche. 1 06 6rz 62 bez. April Mai 62 bez. Mai/ Juni 61 Pommerſche c z 84: 5 Perlen che g 4 97 bz. G
b Juni Juli 60 bez. Juli Aug. 59--58 bez. Sept. Det. do a b Khein. u. Weſtfäl. 4 99 bz. Gh vich(eh angerecet, Kenlte i wattet Haltung gettet. ecnr., Kiel e Se l eangeboten, Termine in matter d. r. Kundi- be neue f n i bz. Bngspreis F. Loco 62 62 yr. 1000 Kilogr. dez., ſchleſiſch. bez., weſt Poſenſche, neue 4 193 bz. G Schleſiſche 4 197 bz. B
uß. bez. böhm. u. pommerſch. 59——61 ab Bahn bez. galiz. bez., Gold, Silber und Papiergeld.
dieſen Monat bez. April Mai 58 bez. Mai Juni 58 bez. riedrichsd'or mperials pr. Pfund 460* bz. GJuni Juli 58 bez. Juli Aug. F bez. Erbſen, Kochwaare 59—66 didkronen m

jutterwagre 53-58 ez. Delſaaten: Winterraps Winterrübſen Lhuſsd'or 109 etw bz. Fremde Banknoten 99 bbez. Rüböl flau und billiger verkauft, gekuünd. 100 Ctur. Kuündigungs Ducate n P vo einlösbar in Leipzig 99/
ber. Locs ohne Faß 18 ber. pr. dieſen Monat u. Febr. März 10 Sovereigns 22 6 Oeſterreich. Banknoten 90 bz.

r e Firit s alrih cher i ſeler Halle Preiſe e Vapoleonsd'or 1 do. Silbergulden 947 b.

2 piritu r 3e z s gekund. Weſen re e Jmperials- 5 156G Ruſſiſche Banknoten (92 bz.
a bez. pr. dieſen Monat u. Febr. März Wechſelcours vom 26. Februar.zit a 225 de Mal Juni 22.4 8. bez. Juni Juli Herliner Bank /Diseentoe 5 W

Leipziger Productenbörſe vom 26. Februar. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 London h pt Sterl 8 Tage 6 23 bz
Uetto guter 85---91 Bf. 90 z. ſtil. Roggen rer 1000 Ko. oder 2000 Paris un e 300 Fres. l10 Tage 80
netto loco guter 72-74 Bf. 72——73 bz. ruſſiſcher 61——66 Bf. un Wien, öſterr. Währu ng J Tat woträndert. Gerſte ver 1000 Ko. ober 2000 a. netto loeo nach Qualität 66 82 Augsburg füdd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 206

er be ge t 4 r r c n ver o go e Petersburg 1100 S.-Rubel 3 Wochen 92 boder netto loco 67 6 n o u pre c. Wer 86 re u r Ko. u netto r er Varſchan 8 Dase8 per 100 Ko oder 2 netto loco per 18 5. er Febr. Deutſche Fonds. Oeſt. Credit. 100. 58 110, bz. GRärz 18 Bf. per April Mai 18 B. feſt. Spiritus per 10,000 Liter Bad. Pr.-Anl. 67. gf 114, bz. 5 Lett.Anl. 60 5 du
rc. ohne Faß loco 21 18 Ngr. Gd. ruhig. S do. 35- Fl. Obl. a bz. do. do. 64 (92 etw. bz. BBreslau, d. 26. Febr. Svpiritus pr. 100 Liter à 100 7Ct. vr, Febr. 21. Baier. Präm.-Anl. 4 115 b. Franz. Anleihe 71,72) 5 93 G

G. Weizen weißer 230—-267 gelber 230257 Je fees Braunſchw.Pr.-A. 68 22 G Jtalieniſche Rente 5 607,a61 bz.
Gerſte 192,217 Hafer 170180 pro 200 Zollp und Deſſauer St.-Pr.-A. Zi, 105 B do. TabacksObl. 6 95 bz. G

100 Kilogr. Abwartend. I Meckl. Eiſenb. Obl. 3 86 b. do. Tab.Reg.Ac. 6 629BStettin, d. 26. Februar. Weizen pr. Frühj. 84“/, bez. Juni uli 84 h Meining. 7 Fl. -Looſe 47 bz. B. Rumanier 8ggen pr. Frühj. o bez. Mai Juni 59 bez. Herbſt 56 bez. Rüböl 100 Klj Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 142, bz.
er. Febr. 18 bez. April Mai 18 bez., Herbſt 373 bez. Spiritus loco Ausländiſche Fonds. u v do. do. 665 142 bz.bez. pr. Febr. März 22 bez. Fruhj. 227, bez. Juni Juli 229 bez. Amerikaner rückz. 82 6 (99 bz 100 do. Boden-Cred. 5 867,, bzHamburg d. 26. Febr. Welzen und Roggen loco flau. Weizen auf Ter Oeſterr. PapierR. 4 63 bz. B do Nicolai-Obl. 4 82, b
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Zehanntmachungen. Fär Stellen-, Porsonal-, Kaufs- oder
Freiwilliger Verkauf. Verkaufs-, Pacht- etc. Gesuche

2 2 28 Der zum Nachlaß der verwittweten Gaſtwirth Wähmer, Chri- t221 giane Eliſabeth geborne Steinkopf von Ersleben gehörige, sowie überhaupt für jede Art von Anzeigen

S S in der Stadt Eisleben z r Wege e h r empfiehlt sich dieS S des Hypothekenbuchs von Eisleben verzeichnete Grundbeſitz, beſtehend mS aus zwei Wohnhäuſern r re r u. R Annoncenz tion
2 S S welcher bisher im Ganzen als Gaſtwirthſvaft bewirthſchaftet worden iſt, JZ. ſoll erbtheilungshalber Frl meiſtbietend Se werden v RVUMBDGOG II FEIGOS S E.

S dſtü ohl i anzen wie im Einzelnen Sen de de nan ſoweyr m Ges d Halle a/S. Brüderstr. 14, 1 Treppe,
J Hierzu haben wir einen Termin auf zur prompten und discreten Besorgung in alle existirenden

den 10 März c. Vormitt. 11 Uhr Blätter zu GOrigiuai- Preisen ohne Porto und Spesen
(leh beziehe meine Provision von den Zeitungen).

Es wird besonders darauf hingewiesen, dass diejenigen
Inserenten, die ihren WVamen nicht veröffentlichen
Wwollen, die betreffenden Briefe an meine Adresse richten
lassen Kkönnen, und werden dieselben täglieh franco und
ungeöffnet an den Auftraggeber abgesandt

A. W. Haase,
Spesitfons- Geschäiſt.

Zimmer Nr. 16 an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt. Die Verkaufs-
bedingungen der Steuerextract und das Hypothekenbuch können bis S
zum Termine in unſerm Büreau Il Zimmer Nr. 9 eingeſehen werden.

Eisleben, den 2. Februar 1874.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

gez. Wiedeburg.

Nutzholz-Verkanf.
Am Montag den 9. März d. J.

Vormittags von 9 Uhr ab

w. usllvyobsnv

92S x e35 r r zwiſchen Naumburg und Köſen male a/s., Leipzigerſtr. Nr.
272 S. 77 Stück Eichen Nutzende, 22—39 Centim. ſtark empfiehlt ſich zum Verſandt von Gütern c. nach allen europäiſchen

J z t e 1079 und überſeeiſchen Orten auch unter Vorſchüſſen und Nachnahmen.e S 30 Daigbu den 26—-50 u. von ver Lager a e d eigenes Geſchirr. Gutes trockenes
F m 2 3 othbuchen- 44—51 verſchiedeer Längen Auf V in e es offeriren:e Ahorn 17 Aufgeschlossenen Peru-Guano2 3e S hen ggehnkuice, Amoniakalischs Baker-Guano-Superphosphate,

h Superphosphate aus Knochenkohle u. Ohili Salpeter.s 23 4 Raummeter Rothbuchen Nutzſcheit,Eichen R. MHeifdelberger in Wentschenthal.z 7 r nagteh n r. ehe n Segenöffentlich meiſtbietend verkauft werden. Ia. r uger in Mönnmsteclt.
S Pforta, den 25. Februar 1874.Das Forſtamt der Königlichen Landesſchule. Nossing in Stencdlen.

S Lotterie eS zum Beſten der Königsberger Erziehungs- Anſtalt für
s So verwahrloſte Kinder ohne Unterſchied der Religion. UCcke

S v Zur e r e r A ſt h g t c2227 anino, koſtbare Mobilien, Gold- u. Silberſachen c. c.R o à 1 rin ſind e di bei Ia g mer a e welrel e iſi ras
S wo o88 Annoncen- Expedition in Halle a/S. Mähmaschinen

S Brüderſtraße Nr. 14. cD7 J Se Zu eediren ſind: von hege matt 4 Co. in New-Work. Se 25 Eine Rittergutspacht mit er. 1200 Acker Areal und D b h W eZu eine Domainenpacht W c 37 See Weimar le este a r ine v e
32 ur a in i eit ihrer n führung in Europa als die Ieien-h 23 teste, gediegendste und praktisehste Maäh hinet Mehrere prachtvolle Villa 8 von allen Autoritäten der Landwkrthschaft erkannt S
S in Bad Köſen habe im Auftrag zu verkaufen. Beſchreibungen und Mit wesentlichen Verbesserungen für 1874 versehen,
2 22 Photographie verſende franco. E. Kreuter in Weimar. M okferirt die General-Agentur von S

Ein verheiratheter H. selhig junier G Comp.Frennerei-Verwalter e Oberbreuner, n o ristr 20, Berlin R. W.
welcher ſelbſtſtändig einer größeren Brennerei vorſtehen kann und haupt- 7ſächlich mit der Melaſſebrennerei gründlich vertraut ſein muß, erhält C Solide Wiederverkäuſer gesucht.

ſofort oder auch ſpäter dauernde und gut lohnende Stellung auf einer e e
Domaine Anhalt's.

Qualificirte Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung
von Zeugnißabſchriften unter l. 5619 an die Annoncen- Expedition von
Haasenstein Vogler in Magdeburg adreſſiren.
Tüchtige Keſſelſchmiede ſeineaber nur ſolche, finden m. ſeine und Hut

Eine Wand- Dampſmaſchine mit Luſtpumpe,
Dampfcylinder 7 Zoll Durchmeſſer, 16 Zoll Hub,
Luftpumpencylinder 14 Zoll Durchmeſſer, 16 Zoll Hub,
2 Schwungräder à 42 Zoll Durchmeſſer;

dauernde Arbeit in der
Dampftreſſelfabrik von

Chr. FIeyer.
75 Stück fette Hammel und eine

junge hochtragende Kuh ſtehen zum
Verkauf bei W. Wicke.

Dederſtedt.
Für meine Buchhandlung ſuche

ich zu Oſtern noch einen Lehrling
mit den nöthigen Schulkenntniſſen.

Bruno Becker,
Eilenburg.

Restauration,ohne Garten, wird zum 1.
Mai zu pachten geſucht.
Die Bedingungen möge man
unter H. 5640. an die
Annoneen- Expedition von
Hanasenstein Voglerin Magdeburg einſenden.,

Buchhalter, Reiſende,
Comptoiriſten, Verkäufer
und Lageriſten aller Bran-
chen werden jederzeit plazirt.
E. Wellner, Rannſtädter
Steinweg, Leipzig. 3888.

zu Oſtern placirt werden.
zu erfahren bei Ed. Stückrath

Eine Wand- Maſchine von 2 bis 3 Pferdekraft,
mit Schwungrad und Riemſcheibe;

Eine complette Centriſuge i Eonus Antrieb
von oben

ſind zu verkaufen. z [H. 5577.]Näheres bei Herren A. Hiibener G Sohn
in Magdeburg
Ein verheiratheter Pferdeknecht,

mit guten Zeugniſſen verſehen, wird
zum 1. April er. bei gutem Lohn,
freier Koſt und Wohnung geſucht.

Gröbers. G. Beil,

Volontair-Geſuch.
Ein thätiger junger Landwirth

kann zu ſeiner weiteren Ausbildung
Näheres

in der Exped. d. Ztg. Gutsbeſitzer.



Deutſche

deutſchen 3600

Goethe am 5. März.
Ssehiller 19. März.
Herder 2., April.

33 e

Von g
werden direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, expedirt die eiſernenHamburg s

Adler-Linie.
Transatlantiſche Dampſſchiſſſahrts Geſellſchaft in Hamburg.

NewYork
Tons großen und 3000 effective Pferdekraft ſtarken SchraubenDamrfſchiſſe:

Lessing am 16. April. Herder am 28. Mai.
Goethe 30. April. Lessing II. Juni.Schiller 1A. Mai. Goethe 25. JuniPaſſagepreiſe: I. Cajute Pr. 76., II. Cajuüte Pr. Z00,

Zwiſchendeck Thaler 45
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt

Preuß. Courant.
Die Direction in Hamburg, bei St. Annen 4.

General Agenten in NewYork Knauth, Nachod Kühnue, 113 Broadway““
Briefe adreſſire man: „Adler-Linie, Hamburg“, Telegramme „Transatlantiäe, Hamburg.

Amvon C. SC War in Halle a.
hält den Herren Gastwirthen und Restaurafeuren ihr prachtvolles
WV'ersandibier hiermit beſtens empfohlen. Versandt gegen Vachnahme zu
HBrauereipreisen.

Herm
Zwickau und Leiprig,

e r

ann Priederiei,

empfiehlt [H. 364 bz.
Twickauer Stein- und
Röhmische PatentBrannkKohlen.

e e e.W G Ia a VI
Fentschel Schule

Bankgeſchäßft,
Ein- und Verkauf von Kohlen-

Aetien. (IH. 3164.)
Cigarren von 10 150 per

Mille Rhein-, Mosel- u. Bordeaux-
Weine offerirt in vorzüglicher
Auswahl F. Wriest.
KRothe Mauersteine, Zeolith- und
Stein Dachpappen, Steinkohlen-
theer, Asphaltlack, Mastic offerirt

billigst J. Triäest.Aetznatron z. Seifekochen
bei IIelmmbold Co. Leipzgrſtr. 109.

Bienen- Verkauf.
Mittwoch den 11. März Nach-

mittags 2 Uhr ſollen in dem Gärt-
ner'ſchen Gute zu Gottenz erb-
regulirungshalber circa 33 Stück
geſunde volkreiche, unbeſchnittene
Bienenſtöcke unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
auctionsweiſe verkauft werden.

Trockne buchene Felgen, 3 u.
4zöll. Achsfutter, Schaalen
und Speichen liegen zum Ver-
kauf beim Holzhdlr. Friedrich
Heidecke, Breitenbach b.
Roßla.

a 77

G. Zu beachten.Versicherung gegen Reise-Unfall.
Prämie für je 1000 Thlr. Verſicherungsſumme:

Für 1 Monat 103 Monate 17 und einer kleinen Police-
6 20 Gebühr vonJahr t 5 reſp. 10e u IPolicenm fertigt, auch auf briefliche Beſtellung ſofort aus:

Halle a/S., Max Keferstein,
Brüderſtraße II. Genctral-Agent der Preußiſchen Lebens-Perſicherungs-

Ackien-Geſellſchaft,

und Räch. QuiadkKowsKy, Leipzigerſtraße 102,
Houpt- Agent.

S ne n An on
zum Waſchen, Färben und Moderniſiren nimmt an und
beſorgt prompt

Amalie Ilarkert, Ieipziger Strasso 102.
Grosse Lagerrüume zur Lagerung von Waaren aller Art in

ünsern Speichern, Kellern, Schuppen und im Freien am Banhof 3
und am Hafen 3 empfehlen gegen bihige Spesen.

HKlinkhardät Schreiber.
Zuckerrüben und Futterrübenſaamen-Offerte.

Dippeſche Jmperial Zuckerrübe, weiß, mehrfach prämiirt,
Preis nach Conjunctur,

t rothe und gelbe RieſenflaſcheFutterrübe lange rothe Rieſenpfahl à Etr. 9

ſind von eigner Erndte des Ritterguts Morl unter Garantie
in größeren und kleineren Poſten entweder daſelbſt oder bei
Eunphinmger, Halle a/S., kl. Ulrichsſtr. Nr. 31 abzugeben.

Americ. (Piassava-) Strassenbesen nord-
deutſche u. holländiſche Rorstenbesen, Enhlen, Gold-
handfeger, VlIurenbesen. F. G. WVeddej, Halle.

Bin bereit Muſter zu ſenden. Taubengaſſe 6.
Ein gutes fehlerfreies Arbeits-

pferd ſteht zu verkaufen in Rög-
litz Nr. 2.

Privat-Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Nie

derkunft abwarten wollen, finden bei
bill. Bedingungen freundl. Aufnahme
Leipzig, Markt 13, Treppe D.

ohn, Hebamme.
Geſucht wird zum 1. April nach

Leipzig für ein kleineres anſtän-
diges Geſchäft ein junges, einfaches
ſolides Mädchen als Verkäuferin,
welches ſtreng ehrlich, gewandt und
ganz zuverläſſig ſein muß.

Adreſſen mit Angabe der bisheri-
gen Thätigkeit bittet man einzu-
ſenden an Louis Kuhne in
Leipzig, Floßplatz 29.

Gasthof zur Centralhalle in Eisleben.
Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich zum bevor

ſtehenden Reminiscere- Markt in meinem fein decorirten
Saale ein doppelchöriges Concert, ausgeführt vom hie-
ſigen Verg- und Stadtmuſikeorps, von früh 9 Uhr ab bis
Abends arrangirt habe, wozu ich ein geehrtes Publikum ergebenſt einlade.

Für gute warme und kalte Speiſen ſowie Getränke iſt beſtens
geſorgt beſonders mache ich auf ein gutes ächtes Glas Dresdner
W'aldschlösschenm aufmerkſam. Achtungsvoll

August Loss.
Sonntag d. 1. März

treffe ich mit einems
Transport guter Däni-
ſcher Pferde ein.

e nin Pretzsch bei Merseburg.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r jeder beſonderen Meldung, ergeben

ich meinen Kindergarten für Kna,
ben und Mädchen von 2 6 Jah.
ren welcher für Sommer u. Win,
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Stempelpressen
zum Preſſen des Namens oder der
Firma in erhabener Schrift auf Pa-
pier, ſowie Blauſtempel und
Datumſtempel empfiehlt
Otto Unhbekannt,

Kleinſchmieden.
Apotheker Benemann's

Reſtitutions Fluid
iſt gegen Verrenkungen, Seh;
nenlahmheiten 2e. bei Pfer-
den, Rindvieh u. ſ. w. das
vorzüglichſte Mittel. Dieſer
Reſtitutions Fluid hat Anerkennung
und Nach eſtellung von Sr. Königl.
Hoheit Prinz Carl und von Sr.
Excellenz General Feldmarschall
Graf v. Wrungel erhalten. à Fl.
15 im General-Depöt von
Abin Heutze, Sehmeerstr. 36,

in Schkeuditz bei F. E. Hüthig,
Verſich. d.Trichinen

verſich.Gefellſchaft à 2 Serſch,
r ungsaufnahmen durch die Hrn. Agen ev.

Lehrmittel- Anstalt n. Bachhandl, von
J. M. Reichardt io Halle a/s,

Die nach den allg. Bestimmungen
vom 15. Oeibr. 1872 vorgeschriebenen
Lehrmittel halte stels in grosser
Auswahl am Lager, z. B, Verschied,
Rechen- nud Lesemaschinen, Wand.
Kartea, Globen, Tellarien, Geigen,
dazu E. A. D. G. Faiten, Zirkel,
Meterlizeale, Lesebücher, Rechen
bücher, Fibeln, Gesangbücber, Bibeln,
Buchstaben auf Papptäſelchen ete.

Halle a/S.S

J. M. Reichardt.

Eine geräumige herrſchaft-
liche Wohnung in Mitte de
Stadt gelegen, iſt zum 1. April
oder ſpäter preiswerth zu vermie-
then. Offerten unter Z. No. 5
an Ed. Stückrath in d. Exp
d. Ztg. abzugeben.

Große Neunaugen
(Bricken), à St. 2, 2
3 erhielt RBoltze.

Stadt- Theater.
Sonnabend den 28. Februar 1874

Mit aufgehobenem Abonnement.
Zum VBeneſiz für Herr

Adolph Fiſcher:
Die Näuber,

Trauerſpiel in 5 Aufzügen von
Friedrich von Schiller. J

Zu dieſer ſeiner Benefi
vorſtelung ladet ergebenſt ein

Adolph Fiſcher.
Ammendorf. gaaent.

bei RunclkkKel.
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine liebe Fra
Clara geb. Grünewald vo
einem kräftigen Mädchen glücklie
entbunden, was ich hierdurch, ſta

anzeige.
Merſeburg, d. 25. Febr. 187

aſſe,
OberSteuer-Controleur

Erſte Beilage.

Den geehrten Eltern empfehle
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Erſte Beilage zu 50 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. Februar 1874.

Halle, den 27. Februar.
Die im hieſigen Hauptamtsbezirke vorhandenen und im Betriebe

geweſenen 36 Zuckerfabriken haben im Jahre 1873 zuſammen 7,449,244
Centner Runkelrüben auf Rohzucker verarbeitet und jeden Eentner die-
ſer Rüben mit 8 Sgr. verſteuert.

Jn der Stadt Halle ſind im Jahre 1873 geſchlachtet: 1216 Ochſen,
1890 Kühe und Ferſen, 9730 Kälber, 14704 Schweine, 10137 Hammel
und Schaafvieh und 430 Ziegenlämmer. Außerdem ſind 2269 Pfund
Fett- und Fleiſchwaaren von auswärts eingegangen und dafür über-
haupt 47,640 Thlr. 25 Sgr. Steuer, 23,553 Thlr. 10 Sgr. Kommu-
nal-Zuſchlag und 81 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. Sechsunddreißigſtel aufge
kommen.

Ebenſo wurden verſteuert: Getreide in Körnern zum 1. Satze
9317 Centner, zum 2. Satze 45,943 Centner, Puder, Graupen, Gries
u. ſ. w. 734 Centner, zum 2. Satze 2327 Centner, Mehl zum 1.
Satze 27,440 CEentner, zum 2. Satze 34,85 Centner, Schrot zum 1.
Satze 11 Eentner, zum 2. Satze 1575 Centner, Backwaaren zum
1. Satze 645 Centner, zum 2. Satze 27,405 Eentner, und dafür
37,730 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Mahlſteuer, 26,740 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf.
Communalzuſchlag, 17,331 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. Mahlſteuerdrittel und
1485 Thlr. 17 Sgr. 1 Pf. Sechsunddreißigſtel erhoben.

Auf eine Reclamation der hieſigen Handelskammer hat das Direc
torium der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſell
ſchaft ihre Expeditionskaſſe hierſelbſt autoriſirt, nachfolgende nichtpreu-
ßiſche Werthzeichen in Zahlung zu nehmen Königl. Sächſ. Kaſſenan-
weiſungen und LeipzigOresdener EiſenbahnScheine; ferner in Apoints
von 10 Thaler und darüber: die Noten der Leipziger Bank, der Säch
ſiſchen Bank in Dresden, der Landſtändiſchen Bank in Bautzen, der
Geraer Bank, der Weimarſchen Bank, der Gothaer Bank und des
Braunſchweiger Leihamts, ſowie ſämmtlicher Preußiſcher Privatbanken
mit Ausnahme der Oberlauſitzer und der Hannoverſchen Bank.

Vermiſchtes. SDie ſechſte Deputation des Criminalgerichts zu Berlin fällte
in voriger Woche wieder zwei Urtheile, welche dankenswerthes Zeugniß
ablegen für den energiſchen Willen der Behörden, den maßloſen
Rohheiten auf den Straßen kräftizſt entgegenzutreten. Der Arbeiter
Schneider ſah Ende Januar 2 Parteien auf der Straße ſich herum-
zanken. Er kannte keinen Einzigen der an dem Streit Betheiligten,
aber aus purer Luſt am Skandal miſchte er ſich ein und verſetzte einem
Steinſetzer 2 Stiche ins Geſicht. Der Gerichtshof ahndete die That
mit 2 Jahren Gefängniß. Jn dem andern Fall griff der Arbeiter
Zimmermann ein junges Mädchen, das Nachmittags mit ihrer Mutter
über die Jannowitzbrücke ging, unzüchtig an, und verſetzte der Mutter,
welche den frechen Burſchen zur Rede ſtellte, einen Fauſtſchlag ins Ge
ſicht. Das Publicum übte ſofort an dem rüden Burſchen Gericht;
windelweich geſchlagen wurde er in den Unterſuchungsarreſt gebracht
und jetzt obenein zu 1 Jahren Gefängniß verurtheilt.

2 e 3 c l e n Tr J
dienſtliche Thatigkeit des Oberbürgermeiſters, insdeſondere gegennke
der jüngſt ſehr lebhaft hier ventilirten Frage, betreffend die Uebertragung
der Polizei an die Stadt, ausgelaſſen hat Die Sache kam alsbald ſo
i dieffentlichkei in ſtrafgerichtlicher Austrag des Falles wohl
unvermeidlich ſein wird.

Auch in Forſt (Lauſitz) ſind ſeit dem 23. v. M. zahlreiche
Erkrankungsfälle an der Trichinoſe vorgekommen namentlich hart
betroffen wurde die Familie des Gaſthofsbeſitzers Donath, von wel-
cher dieſer ſelbſt, die Schließerin, die Köchin und die Amme der gefähr-
lichen Krankheit erlagen. Das dem verſtorbenen Donath und der
Köchin zum Zweck der Unterſuchung entnommene Fleiſch aus Arm-
und Wadenmuskeln wimmelte von Trichinen, welche zu 309 erwärmt,
ſich munter hin- und herbewegten.

Der fünfte Congreß deutſcher Landwirthe.
Am zweiten Verhandlungstagstage (Mittwoch) beſchäftigte fich der land

wirthſchaftliche Congreß mit der landwirthſchaftlichen ünterrichts-
frage, wobei heſen zur Annahme gelangten: Die bisherigen Er
kahrungen über die Erfolge der dem höheren landwirthſchaftlichen Unterricht dienen
en Jnſtitute reichen nicht aus, um ſchon jetzt über die zweckmaßigſte r

derſelben in allen Jawhets endgiltige Entſcheidigung zu treffen. 2) Die ſelbſt
ſtändige Hochſchule (land wirthſchaftliche Aca demie), deren Lehrmethode auf die
Reife der Prima eines Gymnaſiums oder einer Realſchule l. Ordnung berechnet
ſind, iſt für die überwiegende Zahl ſtudirender Landwirthe unentbehrlich. 3)
Die Einfügung des landwirthſchaftlichen Inſtituts in die Univerſitat, alt integrirender Theil derſelben, erſcheint nur dann dellſam, wenn die Studirenden der Land

drthenete den gleichen Grad allgemein wiſſenſchaftlicher Vorbilduug beſitzen als
die ubrigen Univerſitäts Studenten. 4) Dem wiſſenſchaftlichen Studium an der

r Hochſchule ſind mindeſtens zwei Jahre zu widmen. ß Die
Unterweiſung in der Praxis des Landbaues iſt mit dem Weſen der landwirthſchaft
lichen Hochſchule nicht vereinbar. 6) Ein Landgut als Theil des Demonſtrations
Apparats der landwirthſchaftlichen Hochſchule muß als wunſchenswerth angeſehen
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m=J———— J aufDer Antrag des Landesökonomie Rath Griepenkerl r
Einführung landwirtbhſchaftlicher Mittelſchulen gab zu einer
Diskuſſion Anlaß, welcher mit Annahme folgender Reſolution ſchloß: „Der Con
greß deutſcher Landwirthe erklart die landwirthſchaftlichen h d. h. die-
jenige Art von Realſchülen, welche dem beſonderen Bildungsbedurfniß des Land
wirths Rechnung tragen, zugleich aber den Anforderungen allgemeiner Bildung,
in dem die Berechti W zum einjaährigfreiwillgen Militärdienſt bedingenden Maße
Genüge leiſten und damit die Erreichung höherer Bildungszwecke ermöglichen wollen,
als ein dringendes Bedürfniß der Landwirthſchaft und nothwendiges Glied in der
Kette der öffentlichen Bildungsanſtalten.

Bezuglich der ländlichen Fortbildungsſchule nahm die Verſammlung
Antrag an „Die Errichtung livon obgatoriſchen Fortbildungsſchulen für

ie männliche Jugend auch auf dem Lande zur Befeſtigung und Erweiterung des
in der Volksſchule Gelernten iſt ein ſtaatliches und volkswirthſchaftliches Bedurf-
niß.“ Hiermit wird die Sitzung geſchloſſen.

Literariſches.
Hallberger'“s illuſtrirte Prachtausgabe von Shakeſpeare. Deutſch

land hat ſich den großen Briten zu eigen gemacht, wie keine andere Nation es
beſaß bislang die beſten Ueberſetzungen, aber es beſaß keine illuſtrirte Ausgabe des
Dichters, die ſeiner würdig geweſen. Hallberger, der Herausgeber ſo vieler illu-
ſtrirter Prachtwerke, wird uns nun auch einen Pracht Shakeſpeare bieten und
zwar von der Hand des Englanders John Gilbert illuſtrirt, des Shakeſpeare's
unter den Illuſtratoren, der ihn verſtanden und wiedergegeben wie kein Anderer,
deſſen Bilder eben ſo bedeutend nach der poetiſchen wie nach der hiſtoriſchen Seite
ſind und den Dichter geradezu muſtergiltig und für alle Zeiten unubertrefflich
illuſtriren. Und daß dieſe Jlluſtrationen aus einem Geiſte, darum einem Guſſe
ſind, das iſt ein Vorzug, der nicht genug zu ſchätzen iſt. Nicht weniger als 830
Bilder Ah dieſe Prachtausgabe ſchmucken, zu deren Text der Herausgeber den
von Schlegel, ſoweit dieſer Shakeſpeare uüberſetzt hat, fur die übrigen Stucke,
nach Uebereinkunft mit Brockhaus, die Meiſteruberſetzungen von Bodenſtedt, Delius,
Gildemeiſter, Heyſe, Herwegh, Kurz, Wilbrandt gewahlt hat. So textlich wie
bildlich hervorragend, wird dieſer neue Shakeſpeare auch durch ſeine glänzende
Ausſtattung in einem großen, ſtattlichen und doch handlichen Format in die Reihe
der erſten Prachtwerke treten und dabei mit billigen Ausgaben deutſcher Klaſſiker
eoneurriren können.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
Die augenblickliche Flüuüſſigkeit des Geldmarktes. Der Ber-

liner „Börſen Courier“ ſchreibt: So ſehr man die Urſachen fur die momentane
ubergroße Abundanz des Geldmarktes auch in dem jetzigen ſchleppenden Geſchäfts

ange, dem Mangel an Unternehmungsluſt, der unguünſtigen Lage der Jnduſtrie
uchen mag, ſo verdient doch auch ein Moment Erwähnung, das, bisher nicht be

kannt, ein ſo wichtiges iſt, als ſeine Wirkung in nachſter S aufhört. Die deutſche
Reichsregierung hat nämlich außer jener Summe von Silber-Fuünffrankſtücken, dic
ſie anderweit verkauft hat, auch bedeutende Summen man nennt uns 50 Mil-
lionen an ein Conſortium hieſiger großer Banken und Bankiers begeben. Die
Valuta dafür iſt im April zahlbar, bis dahin aber iſt das Geld der Reichsregie-
rung ſeitens ihrer Contrahenten nur mit 2 Prozent zu verzinſen. Die Käufer haben
indeß das Silber ſofort nach Paris verkauft und darauf traſſirt, ſo daß bedeutende
Summen fluüſſig wurden.

Bei dem Mangel an kleiner Münze durften einzelne Geſchäftsleute
ſich vielleicht veranlaßt fuühlen, Marken aus Meſſing oder ſonſtigem Material mit
einem darauf gepragten oder anderweit vermerkten Werthzeichen zur Ausgleichung
bei ihrem Geſchäftsverkehr auszugeben. Eine ſeitens der Königlichen Regierung
neuerdings erlaſſene Polizeiverordnung beſtimmt jedoch, worguf wir warnend auf
merkſam machen, „daß es verboten iſt, Marken oder Zeichen, welche nach ihrer Jn-
ſchrift den Werth einer ger graren Münze darſtellen, oder welche das Verſprechen
der Zahlung des Werthes einer ſolchen Munze an den Inhaber enthalten, anzufer
tigen oder als Zahlungsmittel zu benutzen oder ſonſt in den Verkehr zu bringen“
und bedroht Zuwiderhandlungen mit Geldſtrafen bis zu zehn Thalerr.

weit uüberflügelt. Jedrs Mitglied iſt im Stande, auf ſeinem Jnſtrumente obligate
Piecen vorzutragen. Die gediegene Meiſterſchaft des Dirigenten auf der Geige
brauchen wir nicht beſonders hervorzuheben; dazu haben ſchon zu viele Zuhdrer
ſeinem innigen und gefuhlvollen Spiele rauſchenden Beifall z ollt. Nicht uner-
wahnt aber wollen wir laſſen, wie in jedem Concerte das Publikum mit geſpannter
Aufmerkſamkeit den auf der Flöte, dem Cello, der Trompete, der
Clarinette e. lauſcht. Gleichzeitig verſteht Herr H 4 das EnſembleSpiel ſo prä
eis J daß Kenner ſtaunen, wie es mit iſt, mit der kleinen Kapelle
ſolche überraſchende Wirkungen hervorzubringen. Referent hat nicht nur von Laien,
ſondern von durch und durch muſikverſtändigen Herren, die große Capellen in Ber-
lin zu hören gewohnt waren, dem Dirigenten ihre voilſte
hören. Als Beweis der ungeſchminkten Wahrheit für die n erten Thatſamöge die Notiz dienen, daß das Corps im Sommer vori
Saiſon vor einem verwoöhnten

gen Jahres wahrend dePublikum aus den groößeren ung

unſeres Vaterlandes im H
tirt hat, in Folge deſſen

ubertusbade bei Thale mit andauerndem Beifall concer-
jetzt mehrere ahnliche Offerten dem Corps zuge

ar ſind. Das muſikliebende Publikum wolle die anerkennenswerthen Beſtre-
ungen des Corps und beſonders ſeines kunſtſinnigen Dirigenten durch zahlreiches

Beſucher der Concerte unterſtützen. Dazu dürfte ſich in nächſter Zeit eine paſſende
Gelegenheit in dem Benefiz Concerte des Herrn Heß finden. Letzterer wird nicht
verfehlen, durch ausgeſuchtes Programm und gute Ausführung ſich den vereZuhdrern dankbar zu erweiſen. Ein See r en a ten

en ges vLondon, d. 24. Februar. Zucker heute unverandert, nur Kryſtallzufand mehr Abnahme zu letzten Preiſen. dkatzucker
Liverpool, d. 23. Februar. Zucker unverändert.
Clyde, d. 23. Februar. Raffinade heute ſehr ſtill.
New-Dork, d. 25. Februar. HavannaZucker Nr. 12. 7
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Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg Leförderten und durch die
Elbbrücke daſelbſt bugſirten Kähne.

Am 24. Februar. Bendtin, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Bornecke,

Wechſel auf

werden. 7) Regierungen, gemeinnutzigen Geſellſchaften und Förderern des Ge desgl. Strack, leer, v. Magdeburg n. Weſterhuſen. Am 25. Februar. E.meinwohls t zu empfehlen, durch geeignete Maßregeln (Stiftungen, Stipendien, Mattner, Kantholzer, v. Liepe n. Buckau. R. Mattrner, desgl. e 26.

w. 2c.) dahin zu wirken daß auch unbemittelten Landwirthen der Be bruar angekommen. Henſchel, Weizen, v. Heinrichsberg n. M An
u ch W snetkr landwirthſchaftlicher Lehrinſtitute ermöglicht, beziehentlich erleich-

tert wird. r Sdreage, Cement, v. Stettin u. M iegripp n. Mag-agdeburg. Koöppe, leer, v.
deburg.



Bekanntmachungen.

Karren- und Baumdiebſtähle. Jn der, Flur Domnitz
ſind wiederholt Diebſtähle verübt, unter Anderen vom Rittergutsfelde
2 Hohlkarren, 10 werth, und in der Nacht zum 20. d. M. am
Burggraben ein Pappelbaum geſtohlen worden.

Jch bitte um Mitwirkung zur Ermittelung der Diebe und des
Verbleibs der Sachen, wofür Seitens des Beſtohlenen eine Veloh-
nung von fünf Thalern zugeſichert wird.

Halle, den 26. Februar 1874.
Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Um den, namentlich in letzter Zeit ſo häufig vorgekommenen, durch

ruchloſe Hand herbeigeführten Beſchädigungen an den Baumpflanzungen
der hieſigen Kreis-Chauſſeen für die Folge vorzubeugen, wird dem-
jenigen eine Belohnung von

Zwanzig Thalern
zugeſichert, welcher den Thäter ſo zur Anzeige bringt daß derſelbe ge
richtlich verfolgt und beſtraft werden kann.

Eisleben, den 24. Februar 1874.
Der Kreis-Communal- Baumeiſter

des Mansfelder See- Kreiſes
Grimmer.

3Nutzholz-Werkauf.
Montag d. 16. März E. von Vormittags 9 Uhr ab ſollen

in der Röſer'ſchen Schänke zu Bräunrode aus dem Mansfeldſch.
gewerkſchaftlichen Forſtreviere Bräunrode nachverzeichnete Nutzhölzer
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Schlag Haagen No. 32 u. 33, gut zur Abfuhre bei Bräun-
rode, 1, Stunde von der Aſcherslebener Chauſſee gelegen m

810 Stck. Eichen, 1267 Feſtmeter, bis 15,6 Meter lang
und bis 78 Centimeter mittlerem Durchmeſſer meiſt glattes, geſundes
Material 146 Stck. eichen Zaunpfähle; 77 Stck. Roth- und Weißbu-
chen, 29 Feſtmeter; 8 Stck. Ahorn, 3,8 Feſtmeter; 166 Stck Birken,
28 Feſtmeter; 13 Stck. Ellern, 4,5 Feſtmeter; 140 Stck. birkene Lei-
terbäume 54 Stck. Karrenbäume; 214 Stck. Leiſten 27 Stck. Pflug-
rüſter; 11 R.Meter eichen Nutzholz; 21 R.- Meter aspen Nutzholz;
2 Hundert birken Reifſtöcke.

Das Material lagert unter No. 1 bis 1040.
Forſtort Palmrödchen, Sinngrüne, Mühlberg, unter No.

170 bis 174, 178; und Forſtort Vierzigmorgen, Johannes-
berg, unter No. 310 bis 312. 9 Stck. Eichen, 24,7 Feſtmeter,
bis 9,5 Meter lang und 52 bis 96 Centimeter mittlerem Durch-
meſſer.We Hr. Förſter Stolp in Stangerode, Hr. Förſter Worch
auf Sauraſen und Heckevoigt Jinke in Bräunrode werden das
Material auf Verlangen nachweiſen. Die Verkaufsbedingungen werden
im Termine bekannt gemacht und wird nur vorläufig bemertt, daß
des Kaufpreiſes im Termine als Angeld zu zahlen iſt.

Bräunrode, den 23. Februar 1874.
5 c

MNacement als Cömmis.
Rudolf Theermann

in Wittenberg.

Empfehlungen, wird unter An
gabe ſeiner Bedingungen ſofort
geſucht. Gefl. Offerten unter B.
V. 60 befördert die Annoneen
Expedition von R. Mosse
in Halle A/S., Brüderſtr. 14
1 Tr.
Auf ein größeres Gut in
der Nähe von Erfurt wird zum
möglichſt ſofortigen Antritt eine in
allen Zweigen der Landwirthſchaft
erfahrene tüchtige Wirth-

ſchafterin e. Dieſelbe
müß die ganze Wirthſchaft leiten
können. Offerten befördert die An-
noncen- Expedition von Haasen-
stein Vogler, Erfurt,unter M. 5186a.

Ein Revierjäger
wird zum ſofortigen Antritt oder
zum 1. April geſucht. Anmeldung
beim Rittergutsbeſitzer v. Biela
auf Zſcheiplitz bei Freiburg afUu

2 junge Kaufleute ſuchen pr.
1. März Wohnung, beſtehend aus
Stube nebſt Schlafkabinet. Offer-
ten bis Sonntag unter G. S.
20. post. rest. M alle
niederzu. egen.

Lehrlinge
finden ſofort Aufnahme bei
G. F. Fiedler in Bitterfeld,

Drahtſeilfabrik, Preßtuch- und
Gurtweberei.

Auf dem Rittergute Schloß Löb-
nitz bei Bitterfeld wird zum 1. April
ein gebildeter junger Mann zur
Erlernuüng der Landwirth-
ſchaft geſucht. Auskunft ertheilt
der Jnſpektor Piſchon daſelbſt.

Eine ſchwunghafte Bäckerei mit
Conditorei in der nächſten Nähe
der Bahnhöfe iſt veränderungshal-
ber zu verkaufen durch

F. Naundorf in Cöthen.

meine Bäckerei zu verkaufen.
Jacobi in Halle a/S.,
Ranniſche Straße Nr. 22.

Backhaus.
Jch beabſichtige mein Backhaus

ſofort zu verkaufen. Reflectanten
können mit mir unterhandeln und
ſofort übernehmen.

Fr. Möbius in Gr. Gräfendorf.

Krankheitshalber bin ich geſonnen,

Bekanntmachung.
An unſeren Communalſchulen

ſind 2 Lehrerſtellen Oſtern d. J.
zu beſetzen. Das Minimalgehalt
derſelben beträgt 250 excl.
Wohnung und Heizung.

Nach 3 Jahren ſteigt daſſelbe
auf 275 .72. und nach abermals 3
Jahren auf 300

Qualifizirte Bewerber wollen ſich
bis 20. März e. mit ihren Zeugniſ-
ſen perſönlich bei uns melden.

Schkeuditz, d. 27. Febr. 1874.
Der Magiſtrat.

Güter- Verkauf.
2 Güter im Wittenberger Kreiſe

mit eirca 500 Morg. Areal,
eine halbe Stunde von einander
entfernt, in unmittelbarer Nähe
einer nahrhaften Provinzial und
Garniſonſtadt, ſind zuſammen oder
auch einzeln zu verpachten oder zu
verkaufen. Eins dieſer Güter wird
durch die projektirte Elb-Mulden
Bahn ſtark berührt, auch ſind Koh
lenlager auf beiden Gütern.

Reflektanten belieben ihre Adreſſe
unter Chiffre A. XO. 10 in der
Annoncen Expedition von
Rud. Mosse, Halle a S
Brüderſtr. 14, niederzulegen.

Mühblengrundstücks-
Verkauf.

Eine in guter Mahllage
hübſch gelegene Mahl- und
Schneidemühle, nahe an
einer jetzt erbauten Eiſen
bahn, mit 53 Feldern
und Wieſen, ſteht aus freier
Hand zu verkaufen.

Näheres durch die Expedi-
tion des Eiſenberger Nachrichts
blattes in Eiſenberg (Herzogth.

Wieſen, incl. 3 Acker ſtarker Eichen
und Buchenbeſtand, großem Hof,
ſchönen Gärten herrſchaftlichem
Wohnhauſe, complettem Jnventar,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber
billig bei einer Anzahlung von
10 bis 15,000 verkauft werden.
Alles Nähere durch Foh. Chräst.
Lehmann, Leipzig, Stern-
wartenſtraße Nr. 11 1. II. 3943.

lesborough o Tees. unterhält

Dampferverbindungen
zwischen Stettin und Stolpmün-
de, Danzig, Klbing, Königsberg i/Pr,
Tilsit, Riga, Reval, St. Petersburg
(Stadt), Copenhagen, Golhevburg,
Christiania, Kiel, Hamburg, CGeeste-
münde, Bremen, Antwerpen, Alidd-

re
gelwässig

Rud. Chräst. Gribel
in Slettin.

Mählenverwalter-Besuh,
Wir suchen per 1. April er. eigen

nicht zu jungen, kräftigen tfleissi-
gen Kaufmann als Mühlenvers,al-
ter, der auch Comptoirarbeiten zu

verrichten hat.
Pregelmühle b. Alsleben aS.,

Gebr. Con r.
Penſion.

Zu Oſtern findet noch ein Knabe
Aufnahme in meiner Familie.

Halle, d. 26. 2. 74.
C. Zehler, Lehrer.

herrſchaftlicher Diener
verheirathet oder unoerheirathet,
militairfrei, für ein größeres ſtäd-
tiſches Haus geſucht. Außer allen
ſonſtigen Beſchäftigungen muß der-
ſelbe Parquetfußböden bearbeiten.
Schriftliche Meldungen unter Dei-
fügung der Zeugniſſe und möglichſt
Photographie, ſowie Angabe der
Gehaltsforderung ſind unter U.
5659 durch die Annoncen Ex-
pedition von Haasenstein

Vogler in Magdeburgeinzuſenden.

Amnerik. CGaffee-schrot
u. Feigen-Caffece emyſieblt

Otto Thieme.
Wegen Betriebe-

Veränderung
beabſichtigen wir 4000 gut e r-
haltene Melisformen gleicher

ſionirt, zur gründli-II chen Heilung v. gehei-

men Krankh., Frauenleiden, Schwä
che, Nervenzerrüttung, krankhaſten
Ausflüſſen, Reißen c.
ſenfeld in Berlin, Linkſtr. 30.
Auch brieflich. Proſpekte gratis.

A. T.Sonnabend bis 10 Uhr

Br. No-

abholen.Ein Sattler-Gehülfe, b e
welcher auch in Wagen-Arbeit tüch- ilions ſt, finvet dauernde Beſchafa FamilienNachrichten.

gung bei b Verlobungs- Anzeige.Sattler u. Wagenbauer Als Verlobte empfehlen ſich:
in Eisleben. Minna KunAuch wird ein Lehrling daſelbſt Franz Ba enfg

We Schiepzig DölauEin junges Mädchen, welche das
Kochen erlernt und einige Jahre
als Landwirthſchafterin thätig iſt,
ſucht zum 1. April eine andere
Stelle als Wirthſchafts-Demoiſelle.
Offerten wolle man unter Uillr. A.
B. III. post. rest. Risleben nie-
derlegen.
DDIII

Einen Lehrburſchen ſucht

TodesAnzeige.
Heute früh 10 Uhr ſtarb unſer

einziges geliebtes Kind Jdeir an
Lungenentzündung im Alter von
5 Monaten.

Freunden und Verwandten die
ſes hierdurch zur Nachricht. Es
bitten um ſtille Theilnahme

Ernſt Steinbick,
Pauline Steinbict

der Schmiedemeiſter Grempler
in Morl.

eeeeeereeeeennnnnnneeeeeeeeehGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

geb. Felgner.
Prieſter, d. 26. Februar 1874.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 59 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 28. Februar 1874.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, d. 27. Februar. Der Reichskanzler hat

namens Preußens den Geſetzentwurf, betreffend die Jn
ternirung und den Verluſt der Staatsangehörigkeit der
aus dem Amte entlaſſenen oder wegen unbefugter Vor-
nahme von Amtshandlungen beſtraften Kirchendiener
dem Bundesrathe zur verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung
vorgelegt.

Peſth, d. 26. Febr. Vom Unterhauſe wurden heute die Geſetz
vorlagen über die Handelsverträge mit Schweden Portugal und Ruß-
land angenommen. Die in der Sitzung anweſenden Miniſter gaben

in deren Verlauf auf mehrfaches Befragen von Abgeordneten zu ver-
nehmen, daß das geſammte Miniſterium ſofort nach der Ankunft des
Kaiſers um ſeine Entlaſſung bitten werde.

Verſailles, d. 26. Februar. Jn der heutigen Sitzung der Na
tional- Verſammlung beantragte Pouyer-Quertier eine Beſteuerung der

Zuckerraffinerien und wurde der Antrag Anfangs ſehr beifällig aufge
nommen. Da indeß der Handelsminiſter und der Miniſter der aus-
wärtigen Angelezenheiten erklärten, daß eine Beſteuerung der Zucker
raffinerien gegen die im Jahre 1864 betreffs des Zuckers abgeſchloſſene
Convention verſtoßen würde, und da der Finanzminiſter gleichfalls her
vorhob, daß eine Beſteuerung der Zuckerraffinerien erſt nach Ablnuf
der Convention zuläſſig ſein würde, ſo wurde der Antrag nach meh
reren, ziemlich lebhaften und erregten Zwiſchenfällen von Pouyer-Quer-

Die Linke nahm darauf den Antrag wieder
auf und wurde derſelbe bei der Abſtinimung indeß mit 378 gegen 297
Stimmen abgelehnt.

Berlin, d. 26. Februar.
Se. Majeſtät der Kaiſer hatte heute Nachmittags vor dem Diner

eine längere Konferenz mit dem Reichskanzler Fürſten Bismarck.
Die Vorarbeiten für das Reichsgeſetz, betreffend die Einrichtung

einer neuen Behörde zur Erforſchung des Meeres und namentlich
der meteorologiſchen Verhältniſſe deſſelben, ſind nahezu abgeſchloſſen.
Die neue Behörde wird „Deutſche Seewarte“ heißen und von dem
Reichskanzleramt, nicht von der Admiralität reſſortiren.

Die Reichstags- Mitglieder aus dem Königreich Sachſen,
welche ſich bisher noch keiner Fraction angeſchloſſen hatten, ſind jetzt der
liberalen Reichspartei beigetreten.

Nach einem Privat- Telegramm der „Germania“ aus Trier hat der
dortige Biſchof Eberhard geſtern Abend eine Zuſtellung des Ober-

prokurators, ſich zum Haftantritt bereit zu halten, empfangen.
Jn Köhln ſoll gegen das Komité, welches die dem Erzbiſchof Mel-

chers abgepfändeten Gegenſtände hat aufkaufen laſſen, um ſie ihm zu-
rückzuſchenken, wegen geſetzwidriger Beeinfluſſung der Käufer gerichtlich

Am nächſten Sonnabend findet wieder eine
Auktion ſtatt, in der das dem Weihbiſchof Baudry abgepfändete Mobi-
liar verſteigert werden ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 25. Februar. Der offene Brief des greiſen Staats

mannes verfehlt ſeine Wirkung nicht. Seit dem berühmten Briefe an
den Maire von Nancy gegen die royaliſtiſchen Umtriebe hatte Thiers
geſchwiegen. Jetzt tritt er wieder direct gegen die gefährlichſten Geg-

ner einer ſtetigen Regierung, gegen die demokratiſchen Ultras auf, die
mit ihren Utopien von 1793, wie Victor Hugo in ſeinem neueſten Ro-
mane den blinden Maſſen ſchmeicheln, oder mit ihrem Tribunate von
1848, wie Ledru-Rollin mit ſeiner Candidatur im Departement Vau-
cluſe, Hoffnungen wachrufen, die ſich als unheilvoll für Frankreich

Gambetta zeigt ſich in der Republique Francçaiſe auf
fallend zufrieden mit dem Actenſtücke; nicht eine Stelle, meint dieſes
Blatt, ſondern der ganze Brief verdiene die Aufmerkſamkeit des Lan-
des, Alles ſei wohl erwogen, Alles klar und feſt ausgeſprochen. Aber
Gambetta giebt dem Briefe dann die Wendung zur Auflöſung der
National-Verſammlung, und mit dieſer würden allerdings alle republi-
kaniſchen Fractionen einverſtanden ſein. Schwerlich jedoch hält Thiers
die Auflöſung für ſo nahe bevorſtehend, als Gambetta es ihm zuſchreibt.

Der „National“ empfiehlt den Brief fortan als Vademecum für jeden
ehrlichen Republikaner. Sehr empört über das Actenſtück iſt der
Français, der die Majorität der National- Verſammlung dem Verfaſſer
auf den Hals zu hetzen ſucht da er „die revolutionäre Anklage“ erho-
ben, die National- Verſammlung ſei ſchuld an den Leiden des Volkes.
Auch die legitimiſtiſche Union ſchürt gegen Thiers. Siecle nennt den
Brief dagegen „ſchön und glänzend“. Lepetit, an den Thiers ſein
Schreiben gerichtet hat, iſt Decan der Rechtsfacultät in Poitiers und
bis 1870 entſchiedener Conſervativer, trat aber wie Thiers, Caſimir
Perier, Dufaure u. ſ. w. zur Republik über, weil fortan dieſe die ein
zige Möglichkeit zu einem erſprießlichen Zuſammenwirken biete. Dieſer
Vernunft-Republicaner, der zugleich ein tüchtiger Rechtskundiger und
angeſehener Bürger iſt, wird von Thiers als der Muſtercandidat em
pfohlen.

Vermiſchtes.
Zu Ehren Mommſen's fand am Mittwoch im großen Saale

der Societätsbrauerei in Berlin ein Commers der dortigen Studen
tenſchaft ſtatt. Dem ſcheidenden Profeſſor hatte derſelbe gelten ſollen,
nun da er der Univerſität erhalten bleibt, war er beſtimmt, der Freude

Servius Tullius, glaub' ich, heißt er,

der Berliner Studenten darüber Ausdruck zu geben. Gegen tauſend
Studenten und „alte Herren“ waren verſammelt, bis an das hundertſte
Semeſter reichte die vertretene Anciennität. Profeſſor Mommſen ſelbſt
war von einer Deputation abgeholt und jubelnd empfangen worden.
Dem „ergo bibamus“ folgte ein ad hoe gedichtetes „Bummellied“, das
nach der Melodie „Die Huſſiten vor Naumburg“ folgende lehrreiche
Verſe enthielt:

„Freunde, hört, was ich berichte,
Mommſen's Römiſche Geſchichte
Kam mir neulich in die Hand,
Hört, was Alles darin ſtand,
Es iſt kaum zu glauben.

Wie der Röoöm'ſche Buürgermeiſter,

T k e

Wie die ſchlechte Zeit es brachte,
Daß die plebs 'nen Strike machte,
Zog mit der Patricier Graus,
Gleich mit Frau und Kind hinaus,
Auf den Rooöm'ſchen Kreuzberg.

Wie einſt durch die Schweiz gegangen,
Ohne Badeker und Stangen,
Hannibal per Elephant,
Wo noch keine Bahn beſtand,
Und auch nicht gefegt war.

Wie der Socialdemokrate
Catilina dreut dem Staate
Und ſchon triumphirte froh,
Als der Lasker Cicero,
Schrecklich ihn verdonnert.

Dieſes Alles ſteht zu leſen
Ganz genau, wie es geweſen
Jn dem Buch, das ich
Wem es noch nicht iſt bekannt,
Mag es ſchleunigſt leſen.“

Dem Hoch auf den Gefeierten folgte der Dank des Profeſſor Momm-
ſen auf die alma mater ſelbſt und dieſer ſchloſſen ſich Lieder und Reden
in buntem Gemiſche an. Auch Kaiſer, Reich und Reichskanzler wur
den nicht vergeſſen. Dem Letzteren wurde ein ausgebrachter Toaſt tele
graphiſch mitgetheilt.

[Ein Autograph Taſſo's.] Um die Börſen der Poeten hat
es ſeit der Theilung der Welt alle Zeit ungünſtig geſtanden. Einen
neuen intereſſanten Beleg dafür liefert ein von einem Genueſer Blatt,
dem Movimento veröffentlichtes Autograph von Taſſo, welches ſich in
der Sammlung des Marquis Villanova befindet. Es lautet: „Unter-
zeichneter erklärt, von Herrn Abraham Levi 25 Livres erhalten zu ha-
ben, wofür derſelbe einen Degen von gleichem Werthe, ſechs Hemden,
vier Betttücher und zwei Servietten als Pfand behält. 2. März 1570.
Torgquato Taſſo.“ Der berühmte Dichter des befreiten Jeruſalems war
26 Jahre alt, als er dies ſchrieb.

Nach den der k. k. Centralanſtalt für Meteorologie zu Wien
zugekommenen Depeſchen wurde am 24. d. Morgens zu Camerino
und an mehreren Orten in Oberitalien ein augenblickliches Erdbeben
in der Richtung von Oſt nach Weſt verſpürt. Während des Erdbebens
hörte der ziemlich ſtark wehende Südoſtwind auf und drehte ſich ſpäter
gegen Südweſt der Luftdruck war ziemlich normal.

[Jm Feuer geboren. Von einem großen Brande, der
kürzlich in Schaan ausgebrochen iſt, meldet der Fr. Rhätier: Ein
ergreifendes Ereigniß bei dem raſenden Brande ſpielte um eine Bauers-
frau, die Mutter werden ſollte. Sie lag in den Wehen, da ſtoben die
Funken und wehte der Gluthhauch gegen das Haus. Man mußte ſie
erſt gebären laſſen, dann wurden Mutter und Kind durch ein Fenſter
geflüchtet, denn auf der Thürſeite fuhr der heiße Luftſtrom vorüber.
Bald flammte auch dieſes Haus lichterloh auf.

Eine liebenswürdige Künſtlerin, die gegenwärtig die
Habitués der Vorſtellungen im Saaltheater des königl. Schauſpielhauſes
in Berlin enthuſiasmirt, erhielt wie der „B. B. E.“ erzählt, vor
einigen Tagen von einem in Theaterkreiſen wohlbekannten vieil garçon,
dem Banquier ein zärtliches Billet, in welchem der Abſender
u. A. von ſeiner „verzehrenden“ Leidenſchaft ſprach. Die Dame
ſandte dem Anbeter ein halbes Dutzend Tiſchmarken für eines
der erſten hieſigen Reſtaurants.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Wie die Zahl der Beſucher der Straßburger Hochſchule fortwahrend

ſteigt, ſo iſt man wie die dortige Zeitung ſchreibt, auch ſtets darauf bedacht, die
Lehrkraäfte derſelben zu vermehren. In die medieiniſche Facultat werden vom
Sommerſemeſter 1874 an Hr. Kohts fur innere, insbeſondere Kinderkranukheiten,
und Dr. Michalkowies fur Anatomie als Privatdocenten eintreten. Fur die philo-
ſophiſche Faculät wurde ein neuer Lector der italieniſchen Sprache, Hr. Baragiola,
ewonnen, ſo daß jetzt insbeſondere nachdem auch noch fur die germaniſtiſchen
aächer Dr. Steinmeyer, der ſeit 1. Januar lieſt gewonnen wurde, dem Studium

der neueren Sprachen alle erdenklichen Hilfsmittel zu Gebote ſtehen. Auch die
Lücken der juriſtiſchen Facultät werden ergänzt, indem fur das Sommerſemeſter
Prof. Teprermann als außerordentlicher Profeſſor in die juriſtiſche Facultät ein
treten wird.

Das Eigenthumsrecht der Künſtler in Bezug auf ihre Werke wird
noch einer ſpecielleren Regelung entgegengehen. Der Bundesrath hat ſich damit
einverſtanden erklärt, daß über die Frage des Schutzes der Werke der bildenden
Kunſt und der Kunſtinduſtrie auf Koſten des Reiches eine EnquéteCommiſſion er

werde, von Perſonen aus dem Stande der Künſtler mund-
lich vernommen werden ſollen.

Die diesjährige Coneurrenz um den Preis der Michgel Beer ſchen Stif
tung fur Maler und Bildhauer jüdiſcher Religion iſt fur Geſchichtsmalerei, die
um den Michel Beer'ſchen Preis zweiter Stiftung, zu welcher Bewerber aller Confeſſionen zugelaſſen ſind, fur Muſtker beſtimmt. Hie Zuerkennung des Preiſes er

folgt in der öffentlichen Sitzung am 3. Auguſt.Daß in der dramatiſchen Literatur erſtaunlich viel geſchrieben wird,
erweiſt der Umſtand, daß im Vorjahre nicht weniger als 1123 neue Stucke im
Wiener Burgtheater eingerichtet wurden, wovon denn freilich nur 23 der Auf
führung würdig erſchienen. Ein neues Schauſpiel, deſſen Hauptfigur der Philo
ſoph Moſes Mendelſohn bildet, wurde am 29. Januar unter dieſem Namens
titel am Hoftheater in Weimar mit großem Beifall aufgefuührt. Der Verfaſſer
iſt Alfred Lindolf in Hannover. „Giordano Bruno“ iſt der Titel eines

Grade wie's geſchieht auch jetzt,
Schuf ein l
Und 'ne große Landwehr.

Wie das Pumpen war gefahrlich,
Weil das nexum ſehr beſchwerlich,
Man verkaufte voller Grimm,
Schonungslos travs Tiberim,
Jeden faulen Pumper.
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neuen Trauerſpiels von Adolph Wilbrandt. Bauernfeld, hat ein neues
Luſtſpiel vollendet, welches den Titel „Beſtändig“ fuührt. Girndt und Pe-
Jacobſohn haben gemeinſam einen Stoff aus einer Hanff'ſchen Novelle zu einemZauberſpiel unter dem Titel: „Das Marchen vom falſchen Prinzen“ umgearbeitet.

Im Theater an der Wien iſt eine neue Poſſe von Berla „Durchgegangene
Weiber“ mit größtem Erfolg in Scene gegangen.

Jn Oldenburg ſtarb nach langeren Leiden der Direktor der dortigen Buhne,
Auguſt Becker, ein Mann, dem es wahrhaft um die Pflege der Kunſt zu thun
war. Auch der durch ſeine Wirkſamkeit als Theaterdirektor weit und breit be
kannte alte Muhling, Vater des Hotelbeſitzers Adolph Muühling in Berlin, iſt
am 8. d. im 82. Jahre geſtorben.

Halle, den 27. Februar.
Heute Nachmittag erfolgte das feierliche Begräbniß des Studioſus

Balduin Gundlach von der Burſchenſchaft „Alemania“, der in
Folge einer im Duell erhaltenen Verwundung am Dienstag einen be-
klagenswerthen frühen Tod gefunden.

III. öffentliche Sitzung
der Handelskammer zu Halle.

Die nächſte Plenar- Sitzung der Handelskammer findet am
Freitag den 6. März o. Vormittags 10 Uhr

im Rathhaus- Sitzungsſaal der Stadtverordneten hierſelbſt ſtatt.
Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:

14) Vortrag des Vorſitzenden über erledigte und noch zu erledigende
Angelegenheiten

(a) Protokolle der Sitzungen der Transporteommiſſion; Eingabe an
die Kgl. Regierung wegen Sperrung der Delitzſcher Straße nebſt Ant-
wort und Ruckantwort; e) Gutachten an den Königlichen Oberpraſi-
denten von Patow uber einen Antrag der Alslebener Schiffseigner we
gen Anlage eines Leinpfades event. fur Zugvieh und Verbeſſerung
der Fahrrinne der Sagle; 4) Auslandiſche Noten und Munzen
bei Frachtzahlungen und Frachttarife fur leere Faäſſer; i Errichtungeiner Hol laberampe guf dem Magdeburg Leipziger Bahnhof; H) Be-
ſchwerde der Herren Klinkhardt Schreiber und deren Erledigung;
g) Antrag wegen Neujahrsgeſchenken an die Bahnarbeiter; h) 4 Peti-
tionen und Anträge ſyzen Erhöhung der Eiſenbahnfrachttarife; i) Stand
der HeberollenArbeit, Ausſchreiben der Beiträge Schreiben an die
Kgl. Regierung die Kreisgerichte, Antworten Reclamationen re.;

CentralHandelsRegiſter; Reorganiſation der Produktenbörſe
und des e ret m) Antrag auf Vermehrung der Bibliothek;

Abdruck des Jahresberichts im Handels Archiv und Gutachten au
den bleibenden Ausſchuß des deutſchen Handelstages wegen Druck und
Format der Berichte; o) Begrundung eines deutſchen Gewerbetags;
p) Beſchaftigung jugendlicher Arbeiter; 9), Wahrnehmung deutſcher

andelsintereſſen im Orkent; r) Sonſtige Mittheilungen in 20 Schrift
ſtücken und 20 Jahresberichten.)

2) Beſchaffung und Erledigung des Materials für den Jahresbericht.
3) Vortrag des Jngenieurs R. Hercher über den Saale Elſter

Canal,
Halle, den 27. Februar 1874.

Die Handelskammer.
Büttner. Werther.

J. Oeffentliche Litteraria- Vorlesung zum Besten einer
Volksbibliothek.

Sonnabend den 28. Febr. Abends 6 Uhr im Saale des Volb sschulgebäudes,
Herr Prof. Dr. Hertaberg: Konstantinopel vor der Erobernng durch die Türken,

Abonnementsbillets für Familien zu 2 Thlr. für 1 Person zu 1 Thlr. und Billets
gür die Einzelvorlesung zu 7 Sr. 'sind in der Mühlwannschen Buchhand-
r ung zu haben,

Sing-Akademie.
Sonnabend den 28. Februar Nachm. 3 Uhr Probe für Chor

und Orcheſter im Saale der Volksſchule. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Februar.
Kronprinz. Hr. Gutsbeſ. v. Obſtfelder m. Fam. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.

Engelhardt a. Duisburg, Hagel a. Frankfurt a, M., Leo, Apele, Korn u. Weißa. Kerlin, Vogel a. Stuttgart, Särgel a. Chemnitz Reichardt a. Plauen,
Traberth u. Schweizer a.

Stadt Zürich. ie Hrrn. Kaufi. Lindae u. Fritſch a. Berlin, Lieber a. Hanau,Muüller a. Meerane Mollner a. Freiburg i. B. Graue a. Coburg, Bammbach

a. Hagen, Buſſe a. Göttingen, Melzer a. Fraukfurt, Glauſe a. Cöln, Schell-
mann a. Braunſchweig, Hoefer a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Hr. Director Zinkeiſen a. Vlotho. Hr. Fabrik. Golden-
berg a. Remſcheid. Die Hrrnu. Kgl. Commiſſionsrath Goldmann Banquier
Bercht u. Ober- Juſtizrath Dr. Philippi a. Berlin. Concertſängerin Frl. Phrym
a. Leipzig. Hr. Amtmann Mentzel m. Frau a. Brachwitz. Hr. Oberſt u.
Eom. d. 36. Fuſ.Reg. v. Steinsdorf a. Erfurt. Hr. Salinendirector Schrocker
a. Artern. Die Hrrnu. Kaufl. Roſenbaum a. Cöln, Bergner a. Berlin, Knenertz
a. Duſſeldorf, Knothe a. Nordhauſen Adler a. Chemnitz, Gödeckemeyer a.
Springe, Huber a. Pforzheim, Schuller a. Leirig Remy a. Elberfeld.Goldner Sting. Hr. Rent. Lummer a. Plauen i V. Die Hrrn. Kaufl. Gras-
mann g. Braunſchweig, Muller a. Greiz, Goldſtein a. Crefeld, Lilienfeld a.
Leiyzig, Wermuth a. Barmen, Sachſe a. Dresden Pommer a. Quedlinburg,
Tag a. Querfurt, Lenk g. Hannover, Werther a. Hechingen.

Goldner Löwe. r Rittergutsbeſ. Rohland a. Etzoldshain. Hr. Aſſec.Jnſp.Wegbrett a. Mag Pueg Se Paſtor Ludecke a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Hor-
nowski a. Bromberg. Die Hrrnu. Kaufl. Neumann a. Leirzig, Jahn a. Berlin,
Sauerbrey a. Harburg, Kun S a. Caſſel, Heinicke a. Altona, Mentzei
a. Potsdam, Harniſch a. Goörlitz, Barung a. 27

Goldene Kugel. Die Hrrnu. Palm u. Wolf a. Bernburg. Hr.
Hauptmann a. D. Rieſen m. Fam. u. Bed. a. Halle a/S. Hr. Rent. Otto
v. Buühler a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Manſtein a. Wahlbaum. Die
Hrrn. Kaufl. Primaviſe a. Bremen, Schuhrig a. Crefeld Putte a. Schön
heide, Klötzer a. Berlin, Henſchel a. Magdeburg Noppert a. Mannheim,
Muller a. Leipzig, Meyer a. Cöln, ECredner a. Einfeld, Saar a. Prag.

Goldene Roſe. Geſchwiſter Schieferdecker a. Lichtenſtein. Hr. Lehrer Kraner
a. i M. Hr. Lieut. v. Meper a. Plauen. Hr. Ziegeleibeſ. Krahmer
a. Göktingen. Die Hrru. Kaufl. A. Fiedler a. Langenſalza, W. Schmidt a.
Leipzig, Hammer a. Eiſenach, Lutz a. Elberfeld.

Ruſſiſcher Hof. Frau Privat. Riemem a. Rudolſtadt. Hr. Part. v. Schack
a. Mecklenburg. Die Hrrn. Fabrik. Deuſter a. Belfort, Heintze a. Crimmitz
ſchau, Palis a. Berlin, Gradnauer a. Magdeburg. Hr. Director Fiſcher a.
Prag. Hr. Burgermeiſter Rittorf a. Belzig. Die Hrrn. Rent. Oehme a.

Berlin, Stammern a. New-Pork. Hr. Landw. Ruſche a. Aſchersleben. Die
W Kaufl. Koch g. Köſen Schuler a. Weißenfels Winter a. Dresden,

ichmann a. Berlin.

Halliſcher Tages-Kalender.
Sonnabend den 28. Februar:

Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4.
Marien Bibliothek: Nm. 2-3.
n Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit z
Leſe Verein gr. Ulrichsſtraße 11 eine Tr. h. e von Vm. 10 bis Ab. 9.
I. öffentl. Litteraria- Vorleſung zum Beſten einer Volksbibliothek Ab. 6 im Saale

des Volksſchulgebaudes. Prof. Dr. Hertzberg: Konſtantinopel vor der Erobe-
rung durch die Turken.

Polytechniſcher Verein Ab. 7--9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“,
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr 5 geſ. Zuſammenkunft.
Kaufmänn. Verein Ab. 8--0 gr. Brauhausg. 9 Billardelubb.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Vortrag und Diskuſſion im „Cafée David.
Krieger Verein von 1866 2c. Ab. 8 Verſammlung im „Furſtenthal“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-- 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Singacademie: Nm. 3 Probe fur Chor u. Orcheſter im Saale der Volksſchule
Halliſche Liedertafel: Ab. 8- 10 Uebung auf dem „Jägerberge“.
Vereinigte Männerliedertafel: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 83 10 r r im „Brockenhaus“.
Hall. Orcheſter-Muſikverein: Ab. s Concert in der „Kaiſer WilhelmsHalle“.
Stadt Theater: Ab. 7 „Die Raäuber“, Trauerſriel.
Ausſtellungen. G. Uhli So Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung guter Feivzi

erſtr. neben d. „goldn. wer iſt taäglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

BWisenbahnfahrten. (C Courierzug, s Schnellzug, P Per-
ſonenzug, G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 20 M. Mrg. (O, 9 U. Vm. (P, mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vm.), 1 U. 40 M. Nm. fe 5 u.50 M. Nm. (O, 6 U. 10 M. Ab, mit Anſchluß von Bitterfeld nach
Deſſau 7 U. i0 M. Ab.), 8 U. 55 M. Ab. (0).

Ankunft in Halle: 4 U. 30 M. Mryg. G 9 U. 55 M. Vm.
11 U. 33 M. Vm. (0), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nchts. (0).

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. (P), 8 U. 24 M. Vm. (P)
11 U. 45 M. Vm. (8), 2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (W).Ankunft in Halle: 7 U. 40 M. Vm. l t e J Nm. (D),
4 U. 7 M. Nm. (P), 5 U. 40 M. Nm. (8), 8 U. 45 M. Ab. (P).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchers wen 8 U. Vm. (6), 9 U. 20 M.
Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 9 U. 10 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt. (7),

n e e n aa uben er Cottbus) 5 U. 3 M. Mrg. (P, mit Anſchluß von Cott-bus 10 U. 6 M. Vm. nach Sorau), 1 U. 40 e Km. S z Nm. (6),
per In g. 18 M. Nohts. in Finſterwalde eintrifft und

r faährt.
gyiruſt in Halle: o U. Vm. (6), 1 U. 1 M. Nm.“ (P), 7 U. 44 M

Nach Leipzig 5 U. 40 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (c), 9 U. 40 M.
Vm. (P), I U. 6 M. Nm. (P), 1 U. 37 M. Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm.
(P), 5 U. 45 M. Nm. (S), 6 U. 1 M. Nm. (P), 7 U. 18 M. Ab. (S), 81.
54 M. Ab. (8), 1 U. 15 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle: 6 U. 41 M. Vm. (7), 8 U. 13 M. Vm. (9),

1 u.u. 18 V 7 8i Ab. (6),

7 U. 13 M. Ab. (8), 1 U. 7 M. Nchts. (P).
5 M. nr 1 U. 55 M. Nm (P), 7 U. 50 M. Ab. (P), 10 u.

nkunft in Halle: 4 U. 11 M. Mt. (5) 8 U. 5 M. Vm. u
1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 20 M. Nm. (P) 5 U. 42 M. Nm. (8), 8 U.
J W (S, welcher von Leirzig über Corbetha eintrifft) 10 U. 45 M.

Personenposten. Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm. (Roß
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Nchts. (Roßleben); Ankunft in Halle
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm.

Nach Salzmünde geht täglich der Peſthaltereiwagen 6 U. Mrg. und
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthoſe in Halle ab; die Ankunft in Halle
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
27. Februar 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
Bergiſch Maärkiſche 94 Cln Minden 132,. Rheiniſche 130*,. Oeſterr.

Staatsbahn 192 Lombarden 93 Oeſterr. Creditactien 146*/,.. Amerikaner
99 Preuß. Couſolidirte 1057,. Tendenz: feſt animirt.

Berliner Getreide Börſe.
Regen Ferner be wehes Mal Juni 602,. Juni Juli vo

2 ruar 2 r a 1 /4- a aGe loco 60 75. e h un b. Juni Jn
Drltus et n April Mal 222 Auguſt Septbr. 23 7

ri oco 21 7 pr a 10 ugu tbr. 23Rlebe loco 19. April Mai 195 Septbr. October 202 e

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Ieinrich Co.
Berlin den 27. Februar 1874.

BergiſchMärkiſche St. Act. 94 Berlin-Anhalt. St.-Act. 140*,. Breslau-
Schweidn. Freibg. St. Act. 101. Berlin-Potsdam-Magdeb. St. Act. 110
Berlin Stettiner St.-Act. 156. Cöln Minden St. Act. 1322),.. Mainz Lud-
wigshafen St. Act. 138*.. Oberſchleſiſche St. -Act. A. C. 158. Rheiniſche
St.Act. 130,. Rechte Oderuferb. St.-Act. 121 MagdeburgHalberſt. Eiſenbahn
St. -Act. 123,. Thuüringer Eiſenbahn St. Act. A. 123. Rumaäniſche St.
Act. 43. Markiſch-Poſen St. -Act. 46 Lombarden 93*/,.. Franzoſen 192
Oeſterr. CreditAct. 1462 Darmſt. Bank -Act. 153 Eentralbank f. Handel
und Jnd. 74. Deutſche Unionbank 69,.. Disconto-Command.-Anth. 166
Dortmunder Union -Act. 68. König Wilhelm 65,.
Tendenz: feſt.

3 U. 45 M. Mrg.

LaurahuüttenAct. 165
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Areal von 400 Mg. Feld und 100

Zekanntmachungen.

Höhere Bürgerſchule zu Delitzſch.
Der neue Curſus in der hieſigen den Realſchulen erſter

Ordnung in den entſprechenden Klaſſen gleichgeſtellten
höheren Bürgerſchule und der damit verbundenen Vorſchule
beginnt ienstag, den I. April.Anmeldungen zur Aufnahme erbitte ich mir bis Mitte März.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag, den 13. April,
ſtatt und beginnt früh 9 Uhr.

An Zeugniſſen ſind vorzulegen ein Alters-, ein Schul und ein
Jmpf- bez. Revaccinationszeugniß, letzteres für Knaben die das 12.
Lebensjahr bereits überſchritten haben.

Delitzſch, im Februar 1874. Kayser, Rector.
Mein Cöchter-Penſionat in Chüringen,
mit engl. und franz. Converſation, empfehle ich den geehrten El-
tern und Vormündern. Für die gewiſſenhafteſte Pflege des Gei-
ſtes und Körpers wird geſorgt. Proſpecte und Referenzen durch die

Vorſteherin Frl. de Neve. 1896.Stahlbad Raſtenberg b. Weinar.

Pferde- u. Wagen- Auction.
Wegen Reducirung des Geschäfts soll durch Unterzeichneten

Dienstag den G. VEärZ früh von 9 Uhr an
eine Anzahl gute Pferde 2 viersitz. Coupés 4 Meubleswagen,
2 Omnibusse, 6 Droschken, 4 viersitz. Fensterwäagen, 3 Landauer,
1 Halbchaise, 2 Leichenkutschen, 1 Leichenbaarwagen mit Zubehör.
verschiedene Geschirre und Stall-Utensilien meistbietend gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

Rossplatz 3 in Leipzig.
J. V. Pohl. Auctionator u, Taxator.

Materialwaaren-Geschäft.
Zum I. Apräl d. J. äüst das seit Iangen JVah-

ren beträebene, bisher von Herrn Carl Brod-
korb junior innegehabte Materialwanaren-
Geschàäſft anderweitig zu verpachten.

Näheres im Contor von Meyer ZurKl. Vlrächsstr. Nr. 9. JS Stellen ſuche1 F. Stelle n ſuchenFür Landwirthe!
Unterzeichneter giebt ſofort wegen

Familien Verhältniſſe ſeine noch auf
10 Jahr beſtehende Pacht des Guts nenmeiſter, I Schneidemül-
Naßanger b. Lichtenfels am ller, 1 Heizer, 1 Portier,

Gärtner, Hofemeiſter, Auf-
ſeher und Kutſcher durch Frau
Deparade, gr. Schlamm 10.

Main gelegen ab. Daſſelbe hat ein

Lehrlingsſtelle-Geſuch.
Für einen jungen Mann, 16 Jahr

alt, welcher bisher eine Realſchule
beſuchte, wird zu Oſtern d. J. eine
Lehrlinge ſtelle in einem flotten Ma-
nufacturwaaren Geſchäft geſucht.

Nähere Auskunft ertheilen die
Herren G. Hintze Klincke
in Halle.

Ein junges, in der Wirthſchaft
erfahrenes Mädchen ſucht Stellung
zur Stütze der Hausfrau per I.
April. Gef. Adreſſen sub H. 5232 b
befördert die Annoncen Expedition
von Haasenstein Vog-
ler in Halle a/S.

Für mein Colonialwraa-
ren-, Spiüriätnosen- und
Cigarren Geschäft en
gros en detail ſuche einen jun-
gen Mann mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen als Lehrling

Otto Ströhmer.
Ehrenerklärung.

Der Verdacht auf Diebſtahl ge
gen die Frau Beutlermſtr. Becker
hier hat auf Jrrthum beruht, was

Mg. Wieſen und zahlt den Pacht-
ſchilling von 2000

Schreiber.
Arbeiter (Hoftagelöhner)

mit Familien aus Oſt- und Weſt
preußen kann ich zum 1. April in
jeder Anzahl beſorgen. [H. 0938.]

R. Dolberg in Bützow
(Meckl.-Schw.).

Ein Lehrling
aus guter Familie, welcher Luſt hat
zum 1. April d. J. die Landwirth-
ſchaft auf einem Rittergute bei
Nerſeburg zu erlernen, kann
ſich melden bei Emphinger in
Halle, kl. Ulrichsſtr. Nr. 31.

Concdensirte
Schweizer- Milch
empfiehlt Eduard Thiele

in Brachſtedt.
Ein unverheiratheter Gärtner

findet ſofort Stellung auf dem
Rittergut Queis.

Dunzelt.
Jn der Mühle Leubingen bei

Straußfurt ſind 6000 Cubikfuß ich hierdurch öffentlich anzeige.
Cönnern, den 25. Febr. 1874.

Hermann Bach,
Bäckermeiſter.

eichene, buchene u. pappelne Boh
len, die ſich zu allen Waſchinerieen
gnen, zu verkaufen.

gegen eine Ausgabe fur 345
der Capitalbeſtand auf

weitere Zunahme des zur
denden Ueberſchuſſes eingetreten,

werden kann.

C. F. Räntsch., Haupt-
C. Scharf, Agent in Arktern.
Ernſt Kleeberg, Agent i. Bitterfeld.
Georg Zapf, Agent in Bleicherode.
Rob. Weiſter, Agent in Delitzsch.
Hartenfeld, Bergreviſor, Agent in

Eisleben.
Heiur. Roſſt, Ag. in Heiligenstadt.
Franz NRüdiger, Agent in Kösen.
Otto Einicke, Agent in Mansfeld.
Auguſt Rindfleiſch, Agent in

Merseburg.

Die Lebensverſichernngs- Geſellſchaft zu Feipzig,
auf Gegenſeitigkeit gegruündet im Jahre 1830,

hat ſich in dem vergangenen Jahre in jeder Beziehung günſtiger
Geſchäftsergebniſſe zu erfreuen gehabt.

Durch einen Zugang von 2385 Verſicherungen mit 4,156,700 Thlrn.
Verſicherungsſumme iſt der Verſicherungsbeſtand auf

20,659 Perſonen verſichert mit 28,069,950 Thlrn.,
die Einnahme nach er e ectelnng auf 1,200,000 Thlr.

odesfälle von 379,360
4. 760,000

gegen und infolge deſſen bei entſprechender Vermehrung des auf
en ſicherſten rund tagen bemeſſenen Reſervefonds eine

ividende. Vertheilung zu verwen-
b ſo daß auch für das nächſte Jahrdie Vertheilung einer günſtigen Dividende in Ausſicht geſtellt

Dividende an die Verſicherten im Jahre 1874: 34 pro Cent.
Zur Vermittelung von Verſicherungen auf Summen bis 20,000 Thlr.

empfehlen ſich die Geſellſchafts- Agenten
gent in Halle a/S. Marktplatz 6.

A. Francke, Ag. in Mühlhausen.
F. H. Mittelmann, Agent in

Naumburg a/S.
E. A. Schmidt, Ag. in Nordhausen.
Louis Friedemann, Agent in

Osterfeld.
W. Schneider, Agent in Querfurt.
Max Ludwig, Agent in Sanger-

hausen.

E. v. Przyiemski, Agent in
Weissenfels.

C. Klingebeil, Agent in Zeitz.
Zur bevorſtehenden

desgl.
desgl.

zu billigen Preiſen.
Lager halten in

0

I 10/ 11
und ChilIlisalpeter unter Garantie des

erſeburg

in Radewell

Frühjahrsbeſtellung
empfehle ich den Herren Conſumenten:

Knochenkohlensuperphosphat in verſchied. Qualitäten,
Ammoniaksuperphosphat mit 5/6 Stickſtoff, 9/10

lösl. Phosphorſäure,
BRankergnanosuperphosphat mit 16/182/lösl. Phosphorſ.,
Mejillonesguano mit 18/202/ lösl. Phosphorſ. u. ca. 19/0Stickſtoff,

9/100 /90 0
9/10

Gehaltes

Herr Ferd. Korte,
F. BReyer.

von A. Sehröder.
Fabrik bei Ammendorf

Ein großer
Transport

Voigtländer
u. baſerischer

S Zugochsen eJ S ſind heute beiuns se eingetroffen. et etHalle a/S., den 27. Febr. 1874.
Meyer PFPranlicg,

Magdeb. Chauſſee Nr. S.
Teutschenthal.

10 Wispel gute Saa-
mengerſte hat zu verkau-

fen F. Reuter.
Zwei fette Ochſen ſte-

hen zum Verkauf bei
F. Reuter

in Teutſchenthal.
Ein gebrauchter, aber noch in

ganz gutem Zuſtande ganz verdeck
ter guiae wird zu kaufen
geſucht von Barth, Geiſt-
ſtraße Nr. 24.

Ein unverheiratheter, cautions-
fähiger Oeconom, im Rechnen u.
Schreiben bewandert, ſucht eine
Stelle als Verwalter event. als
Copiſt. Offerten unter Chiffre P.
P. 4 100 bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der
Schmiedemſtr. Fr. Perſchmann
in Friedeburg.

Offene Stellen
z. Sommerſaiſon (Antritt 1.
od. 15. Mai) für: 6 Oberkellner f.
Hotel 1. Ranges, 10 Zimmer u.
12 Saalkellner, 15 gewandte Reſtau-
rationskellner, 6 tücht. Köche m.
25——50 pr. Mt., 8tücht. Koch
mamſells m. 10--25 pr. Mt.
Näheres d. J. Schumacher,
Magdeburg. (3. Rückantwort
iſt Freimarke beizufügen.)

Bekanntmachung.
Eine Partie guter Stalldünger

und Düngerde ſofort preiswerth zu
verkaufen Lauchſtedt Nr. 66.

2000 auf ſichere Ackerhypo-
thek werden bis 1. April c. ge-
5 von W. Barth, Geiſtſtraße

r. 24.
1500 oder 1200 werden zum

1. April c. auf gute Hypothek ge
ſucht von W. Barth, Geiſtſtraße
Nr. 24.

600 ſind zum 1. April c.
auf gute Hypothek auszuleihen v.
W. Barth, Geiſtſtraße Nr. 24.
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Tannin- Terpentin

aus Dämpfen in Th. Höhenber-
ger's Fabrik zu Breslau gewon-
nen, ſeit Jahren als vorzüglich be-
kannt gegen Nerven- Kopfweh

Kheumatismus
und Gicht. (H. 248.)

Zu haben in Fl. à 12 P u. à 1
in Halle bei F. Laage Co.,

e gpArtern bei Poppe,Alsleben bei A. Kolbe,
Cölleda bei A. Grieben,
Lönnern bei W. Eckſtorm

Co.Eilenburg bei L. Nell,
Hohenmölſen bei A. Leh-

mann,
Merſeburg bei G. Lotz,
Naumburgb. L. Lehmann,
Nebra in der Apotheke,
Roßla in der Apotheke,
Sondershauſen b. C. Bein,
Stößen bei C. F. Grunicke.

Gehör-Oel
von Apotheker C. Chop in Ham-
burg heilt die Taubheit, wenn ſie
nicht angeboren und bekämpft ſicher
alle mit Harthörigkeit verbundene
Uebel das Flacon 18

Zu haben bei Fercdk. Mille
in Halle a/S.

Ebendaſelbſt:
Ein vorzügliches Mittel ge-

en uſten, Heiſerkeit,
erſchleimung u. Aſthma

für 77, Sgr. (1. 085)

h

re

e

Jhr Ralsam Bilfinger“) hat
an mir Wunder gethan. Jch
wandte denſelben genau nach Vor
ſchrift an und hatte die Freude,
nach 5 Tagen ſchon wieder auf-
ſtehen und gehen zu können. Mir
waren nämlich die Füße von den
Zehen an bis über die Kniee ge-
ſchwollen geweſen und ich konnte
dieſelben nicht bewegen. Dieſe
Wunderkur erregte hier allgemeine
Senſation und in Folge deſſen
habe ich ſchon verſchiedenen Rheu-
matismuskranken Jhren Balſam
verſchrieben. Folgt neue Beſtellg.

Naugard, 15./2. 72.
Guſtav Kleine,

Verleger des Naugarder Kreisbl.
Zu beziehen durch die

Engel-Apotheke.
e

Auf dem Rittergute Kelbra ſte-
hen 116 Stück wollreiche vierzäh-
nige Hammel zum Verkauf.

r e e
en3 e r

in

Große Ulrichsſtraße.

n e h Te r2e S
I

von den einfachſten bis zu den eleganteſten,

ſowie ein es aEngl. Tüll- und Schweizer gestickter
Gar dinen, abgepaßt und nach der Elle, empfiehlt

L

e Uinentbehrlich für jede Land-
dSe wirthſchaftW un n Schürer's Butter-Pulver.

9 Arnerkannt das beſte Mittel zur
Erleichterung des Butterns, zur
Erzielung einer feſten, wohlſchmecken-
den Butter, ſowie zur Vermehrung
der Ausbeute.

Jn Packeten mit Gebrauchsan-
weiſung à 5
Niederlage bei:
Auguſt Lemcke, Schkeuditz,
Herrm. Lemcke, Reideburg,

Eine friſchmilchende Kuh mit
dem Kalbe ſteht in Cöllme Nr. 2
zum Verkauf.

E. Mrehrere tüchtige Jn-
ſpeetoren, Feld u. Hofver,
walter m. vorzüglichen u. lang-

S

jährigen Atteſten ſuchen z. 1. Apr.Laden-Vermiethung. el beſcheidenen Anſprüchen M
Der große Laden in meinem Hauſe große Steinſtraße 67, in wel- Engagement durch

chem ſich das Spiel-, Korb- u. Galanteriewaaren- Geſchäft des Herrn
Rüffer befindet, iſt per 1. October zu vermiethen dazu kann aucheine Etage im Hauſe als Wohnung abgegeben werden. 1 Oberkellner, 2 Zimmer

Otto Giseke, gr. Steinſtr. II.

Fr. Binmnneweiss.

kellner, 2 Kellnerlehrlinge
finden zum 1. März Stellen.

Halle, Sonntag

Programm
Boieldieu. 4 Sonate op.

d. I. März 1874 Abends 7 uVhr

Julius Stockhausen und Julius Röntgen.
1. Arie a. Ezio von Hände 2. SGuite.

für Piano v. J. Röntgen. 3. Arie aus: Les voitures verséees V.
90 (E moll) von Beethoven.

5. Zwei Lieder aus Tieck's Magelone v. Brahms. 6. kleine
vierhändige Clavierstücke w. J. Röntgen. 7. Volkslieder.

2 Hausknechte für Hotels,im Saale des Volksschuſ gebäudes 2 e
Kutſcher, 12 Pferdeknechter re La be Gehalt z n NenStellen.

2 Reitknechte, 2 herrſchaftl. heute ei
Kutſcher u. A Diener finden um Vol
zum 1. April bei hoh. Gehalt getheilt
Stellen

2 Ziegelmeiſter, 2 Spiri en d
Billets: Numerirte Plätze à 1 Thlr. nicht nümerirte à 20 Sgr.

sind in der Musikalienhaudlung von H. Karmrodt zu haben. ter
tus Brenner, 1 Gruben- Kaſteiger ſuchen p. 1. Apr. od. ſpä Urtheil

tellen. Hopf,Jch ſuche zu Oſtern einen Lehr
ling, womöglich von außerhalb.

E. Krone, Bäckermeiſter,
Leipzigerſtraße 38.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
G. Kyritz, Barbier,

Leipzigerſtraße 12.

Protogadonfächor

elegant und einfach,

empfiehlt bei ſolider
Preisſtellung

Andreas Haassengier,
große Steinſtraße 10.

Für Mühleubeſitzer.
Practiſche Mühlpicken,

welche nicht in der Schmiede, ſon-
dern durch Nachſchleifen geſchärft
werden, empfehlen billigſt

2Hellwig Winckler,Halle a S., Pfännerhöhe 5
3 tüchtige DOelſchläger fin-

den dauernde Beſchäftigung in
der Mühle Zeddenbach bei
Freyburg afu.

Eine Mamſell,
welche Küche, Molkerei und Feder-
viehzucht verſteht, findet auf Do-
waine Wehlau bei Radegaſt ſo-
fort Stellung. Perſönliche Vorſtel-
lung erwünſcht.

Ein großer aſchgrauer Hund mit
weißer Bruſt und kurzen Ohren,
langer Ruthe, iſt zugelaufen und
bis zum 5. März gegen Jnſertions-
gebühren und Futterkoſten abzuho-
len auf der Fuhnmühle Jlbers-
dorf bei Cönnern.

Der Maſſenverkauf von Mehrere Landwirthſchafte u einer
ſüßen hochrothen Apfelſinen rinnen, Kochmamſells, Kö St
à 3 S wird fortgeſetzt. gchinnen, ſt ee r

Eitronen in Hunderten billigſt. Stagenmns chen ſinben ſof

Friſches Rehwild, franz. Pou eslarden, Blumenkohl, Erfur- 4 junge Mädchen, die in Ho
ter Kreſſe, friſche Trüffeln, tels kochen lernen wollen, können
Preißelsbeeren in eigenen Saft ſich ſof. melden.

eingekocht empfiehlt aC. Müller 2 Ladenmamſells für Ma
S terial; 2 für Putzgeſchäft;e 3 für Poſamentirgeſchäfthfür Weißwaarengeſchäft u.yPorsdorfer Apfelwein) Direeeriee ſaden

e ohne Sprit empfiehlt zur Kur v od. 1. perrart e e
7 Stellen. Refleetanten könnenOtto Ströhmer. ihre Zeugniſſe an mein Compt,

e e einſenden.Mehrere Bauerntöchter fin raths
Bier-Transport-Gefässe, den auf Gütern Stellen ab Venſton

t

ſowie x Anker hält ſtets vorrä Mamſell.
thig V. H. WurmstichBöttchermeiſter, e Ammen. ſahen r ver

Il itze 20. Frau Binneweiss. iw. r verworfeſicher und ſchnell das Ausfallen der THaare beſeitigend und das Wachs FamilienNachrichten. ſür drei
thum derſelben befördernd, empfiehlt Entbindungs- Anzeige. erwachſe
Albin Hentze, Schmeerſtr. 36. Verwandten und Freunden die
und Verd. HMülle. ergebene Anzeige, daß meine liebe Die

den vonWegen Aufgabe des Holzhandels Frau, Elara geb. Haupt, anf
verkauft ein gutes ſtarkes Arbeits- 26. Februar von einem geſunden j Kampf

Jungen glücklich entbunden wurde. unumwidie Hort rgbgu Deutſche Grube b. Bitterfeld Schreibe
den 26. Februar 1874. zur Sei

Kaiser-Wilhelms- Halle. L. Bauermeiſter. J bolt un
Sopnabend den 28. Februar 1874 WilhelmTodesAnzeige.Abends 8 Vhr: Berwandten und ren hier d

20. Von cert durch die traurige Nachricht, daß dieſem
d. Hall. Orchestermusikvereins. meine liebe Frau Chriſtiane dem de

Spohr, Sywphonie D woll. geb. Pohle, am Schlagfluß plöb nM alen n Aloe uch n iſt. Um ſtilles Bei de Er
Bennett, Ouv. Waldnym- leid bittet Esphen,“ Kossini, Ouv. „Elisa- Halle, d. 27. Februar 1874. Kircheng!

beth. Friedrich Ulrich. heer Sei
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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